Nr. 488, 


Der Im Voraus zu zahlende 
Abomiements⸗ Betrag beträgt 
nebſt iluftr. Sonntopspellage: 

peo Jahr Rbl. 8.40, p. Halbjahr 
Mol. 4.20, p. Quartal #5L2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
derſendung:p. Quarlal R. 2.25. 
Ing Ausland pro Suartal 
Abl 3.60. Preis der einzelnen 
Lummer 3 Kop., mit der 
eee 


12 Mal. 


——— 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Petrikaner⸗Straße Nr. 15. 


giriate der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 146 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


Donnerstag, den (14.) 27. _Oftober 1910. 


Telephon Nr. 271. 


Abend ⸗Ausgabe. 


Injerate teſten: Auf der 
1. Seite pro a-geſpaltene Non · 
pateillzeile oder deren Raum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 op., für das 
Ba Ei reſp. 20 Pfg. 
Nellamen: 50 Kop. pro Petll⸗ 
zelle oder deren Raum. — 
Jnſerate werden durch alle 
monten-Bureaus des 

Auslandes D 


Abonnements⸗ eee 


Konzerisaal 


Dzielnastr. M18 


Montag, den 31. Okto 
ber er., 8 Uhr abends: 


Lodzer Zentral⸗Zahn⸗Klinik 


Achtung! 


MAGGI: Bouillon- Würfel erfreuen sich mit Recht eines guten Rufes. 
durch einfaches Uebergiessen mit heissem Wasser gibt ein Würfel sofort 
½ Stof vorzüglicher Bouillon, die sich von hausgemachter in nichts unter- 


Telephon 9-73. 


LODZ, Petrikauer-Strasse M 90: 


scheidet und wie solche verwendet wird. 


Da man versucht, fremde Würfel als MAGGlsche zu verkaufen, achte man 
im eigenen Interesse darauf, dass jeder Würfel mit Banderole versehen ist, die 
sowohl den Namen „MAGGI“ als auch die Fabrikmarke 5 (Kreuzstern) trägt, 


J. M. KAMIENIECKT, 


Telephon 973 


Tauptniederlage von Musikinstrumenten u. Noten 


Fabrik-und Repräsentation in- und ausländischer Flügel- und Pianofabriken 


C. BECH STEIN 
JUL. BLÜTHNER, 


G. . QUANDT u. ALBERT FAHRetc. 


Verkauf gegen Baar- und Ratenzahlung, 


dessen FLUGEL n. 
PIANINOS ‚als die 
besten der Mel be 
kannt sind. 5 


Vermietung, Tausch: Gut 
eingerichtete Werkstatt. 


ELE) 


nn EB) za gu ER BL 


Achtun 


8 P knerftr (gegenüber der Gvangeli Petrkanerſtr. (gegenüber der BF 145 Venikaneritr, (gegenüber der Evangelickg) 148 448 un | “| 
7 Allgemein bekannte Zahnklinik 


von Zahnarzt H. PR USS. 
Vollkommen ſchmerzloſe Dehandlung und Plombieren kranker Zähne, 
Speziell techniſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne. 
Abſolut ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Spezialität: Porzellauplomben, Goldplomben, Boldkrouen, 
1 Goldbrückenarbeiten Günſtliche Zähne, ohue Gaumen). 


Reparatur und Umarbeiten gebrochener Kaniſchulplatten auf der Stelle. 


a! Yuperondentlid billige Preiſe. Achtung! 


. ⁵—111K—.. ... 
rr LL 


617 


Gußer Räumungs⸗ Ausverkauf! 


Parfümerie, M. KRELL, Petrikauerstrasse 43. 


Fa azumecmamd zpödgocmu 


u E dpyeznnd aka, 6% cpadn,-yueöx, 3abed. 


VOTORMEN ontarühg nearors, Ch YUNBEPCHTETCKUMT 

„pas. Une. ern no pyee (cosun. u ne 

ran, AB. ib pag. Merpokösekan N 17, 75 
11223 


Zahnarzt 11318 


‚A. GENSAR 


zurückgekehrt, Petrikauerstrasse 3d. 


— — 


J 


+ 


— — 


4248 


Ur. S. Kantor, 


Spexialarzt für Faul- und baren 


Sonnen usgang GL LTM. | on- ass. mer 
Sonnen-Unterg. 4, 40 „ I Mondellnt, 3 U. 
Gedenk⸗ und bananen Tage. 

1904 J f. S. 
Batizfe 
don, 


SPAN 10 


unter Leitung von S. FITELBERG. Solist 


Billetts an der Kaſſe des Konzertſaaies (Dzielna 18) von 11 bis 2 und 4 bis 8 Uhr. 


Erhältlich in Kolonialwaren-, Droguen-, Delikatessen und ähnlichen Geschäften. 


1870 Kapitulation non Metz. 


| dein Verſprechen 


NZERT 


Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im 
Enpf diplomirt. 
ern  Konsultati 
Künſtliche Zähne a 75 Kop. Für Zahnentfern 
Be Kabinelts find 
Ganze Gebiſſe von 


18089 


Nur 


1806 Eiang Napoleons 
1760 * Feldmarſcha Neidhardt von Gnei⸗ 
Berühmter Violinvirtuos. 1728 
Engliſcher Weltemſegler. 


tt Berlin. 
au zu Schilde 
james Cook zu Morton. 


Die Umkehrung. 


Die Partei des Oktoberverbandes ſtützte ſich 
duf das Mantfeft, das eine neue Aera für Ruß⸗ 
laud heraufbeſchwor: Glaubensfreiheit ſtatt des 
bisherigen Reverſalzwanges und der Gewiſſens⸗ 


mit elektriſchen Einrichtungen Balz 
u 28 Zähnen koſten 16 Rbl. 80 
. und Umarbeften gebrochener Kautſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stelle. 


DER WARSCHAUER 
PHILHARMONIE 


Prof. St. BARCEWICZ. 


Hauſe Peterſilge, Telephon 1479 


on unentgeltlich. er gabe ls en 
unng 15 Koy 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


Kop. Für Iaugiährine Dauer wird garantiert, 


und ſtimmt neue Lieder im Geiſte eines hochka⸗ 
detifchen Internationalismus an.“ Es wird nun 
der kürzlich von uns wiedergegebene Artikel des 
„Golos Moskwy“ höchſt abfällig beſprochen. 
Was, — der Schutz ruſſiſchen Landes vor einer 
Ueberflutung mit deutſchen Koloniſten, ſoll „eine 
Politik des Zertrümmerns und Zerſtörens“ ein, 
die „keine pofiliven Reſultate geben“ köune ? 
An dem Bau des Staates ſollen, fo verlangt das 
Oltobriſtenblalt, alle Nationalitäten 
des Reichs teilnehmen, wobei jede das Recht auf 
eigene Kultur und Selbſtvervollkommuung hat? 
— Der „Swet“ ift empört. 
Er weiß auch eine Erklärung für die augen ⸗ 
blickliche Verirrung der Oktobriſten: 
Vom Parkeiſtandpunkt der Oktobriſten iſt den 
ifer für die Intereſſen der deutſchen Nationas 
lität ſelbſtverſtändlich. Die deutſche Gruppe des 
Verbandes vom 17. Oktober iſt ſtark und ein⸗ 
flußreich in Petersburg. Moskau und den Bal⸗ 
liſchen Provinzen. (Gemeint ſind wohl die dor⸗ 
tigen Konſtikutionell⸗Monuarchiſchen Parteien.) Ist 
es aber geſtattet, daß die führende Gruppe der 
ruſſiſchen Reichsbuma aus Parteirückſſchten 
ſich fo weit von ihrer ſonſtigen, doch nun einmal 
in ruſſiſchem, ſtaatlichem und nationglem Geſſt 
ſeſtſtehenden Arbeit cı ut 2% 

Alſo, wenn die Oktobriſten ihrem Programur 
und ihren Verſprechungen gem handeln. fo 
widerſpricht das ihrer ſonſtigen Tätigkeit. Einen 
ſchlimmeren Tadel kann ſich eine Partei ſchroer 
zuziehen als es das Lob dieſes Feindes iſt. 
Denn der „Swet“ ift ſtets ein Feind des Okto 
brismus geweſen. Was die Freunde nur ſchüch 


not, Gleichheit aller Bürger wes Glaubens, wel⸗ 
cher Nationalität fie auch ſeien vor Deu Geſetz, 
Geſetzlichkeit und freie Ausübung der Bürger⸗ 
rechte unter dem Schutz eines ſtreugen alle Will ⸗ 
kür ausſchaltenden Geſetzes. Der Oktoberverband 
hob feine liberale Stellung in Nationalitäls⸗ und 
Glaubensfragen bei jeder Gelegenheit hervor, und 
da er zugleich ſtaatserhaltend war, ſo wurde er 
überall im Reich von den Deulſchen unkerſtützt. 
Die Deulſchen find ſtaatserhaltend und haben un⸗ 
ter den nationaliſtiſchen und religiös. fanatiſchen 
Strömungen der vorrevolutionären Zeit ſo viel 
und jo ſchwer gelitten, daß ſie ſich nur einer 
Partei anſchließen konnten, die es allen Naliona - 
Uiläten ermöglicht, in ihrer Eigenart nach beſtem 
Wiſſen dem Reich und ſich ſelbſt zu dienen. 

Ueberall ſchloſſen ſich, wie geſagt, die Deut⸗ 
ſchen dem Oktoberverbande au, ſie warben für 
ihn, ſie unterſtützten ihn, fie traten ihm in 

Gruppen bei und bildeſen Gruppen in ihm, fie 
teugen ein gut Teil der Organiſationsarbeit und 
der Wohltätigkeit. Sie waren auch gar nicht fo 

„taltlos”, auf Befriedignng ihrer eigenen Wün⸗ 
ſche zu dringen, ſondern begnügten ſich wit einem 
der Parkeileitnng, für 

deutſche Kulturbedürfniſſe gegebenenfalls einzutre⸗ 
ten und mit den ſchönen Reden, die die Partei ⸗ 
führer A. J. Gulſchkow und audere in den Deuts 
ſchen Gruppen hielten. 

So iſt es weiter gegaugen, ſchreibt die „Pet. 

Immer haben die „Deutſchen treu zum 
Otloberderbande gehalten. Ja, wenn einige nur 
Zweifel an der Liberalität des Verbandes in na · 
nonalen F Fragen zu äußern wagten, wurden ſie 
ſofort zurechtgewieſen, womöglich ſogar als ver⸗ 
kappte Kadelten ſcheel angeſeheu. Und doch wurde 
es den Deutſchen im Verbande immer ſchwerer 
und ſchwerer gemacht. 

Welche Auſtrengungen Leute machen müſſelt, 
die, in nationalen und religlöſen Fragen auf 
dem Boden des Oktober mauifeſtes ſtehend, im 
ae ich halten wollen, geht aus dem 
Lob des „Swe“ hervor, das er den Oktobriſten, 
„beſonders den Moskauſchen“ ſpendet. Ste 
hätten ſtark dazu beigetragen den Arbeilen der 
Duma den Charakter eines Dienſtes der ſtaal⸗ 
lichen und watio nalen Intereſſen zu geben. 
Man weiß, das der „Swet“ mit der Unter ⸗ 
ſtreichung des Nationaley keine ſchaffende Arbeit 
meint. Er fährt denn auch aus: Anteilnahme 


an den ſlawiſchen Kongreſſen und Schuß des 
Slawentunts vor dem Andrang der Deulſchen; 
als zweites Verdienſt wird die echt urnſſiſch 


Stellung der Oktobriſten und in 
der Fiunlaudfrage genannt. 

Kaum aber, ſo ſährt der „Swel“ ſort, rückt 
jetzt die deut che Frage herau, durch Einbrin ⸗ 
gung des Geſetzes gegen die dei 

„jo vergißt derſelbe „Golgs Moskwy“ den . 
lichen Staat (7), den ruſfiſchen Nationalismus, 


ihres Organs 


tern oder mit innerer Erbitterung der Partei 
vorwerſelt konnten: die Programmloſigkeit, det, 
Berfall des Verbandes; hier wird es ruhig als 
bekannte Vorausſezung genommen. Die Dent⸗ 
ſchen, die dem Verbande nur beitraten, beitreten 
konnten, weil er dank ſeinem Programm unt 
Geiſt für ihre berechtigten Intereſſen gerade vom 
ſtaatlichen Geſichtspunkt aus eintreten 
wußte, werden ſetzt als die böſen Verführer dar 
geſtellt. Prächtig, wie ſich doch vieles gewandt 
hat und unn als „Ketzerei“ gilt, was noch vor 
wenig Jahren als Lehre laut verkitudet de! 
Auf den kleinen Swet kommt es wenig au, 
Doch muß einer Anſchauung widerſprochen wer⸗ 
den, die auch ſonſt um ſich greift. Der Oktober⸗ 
verbaud entſpricht nur ſeinem Programm, der 
Grundlage feiner Exiſtenz, dem Oktobermanifeſt, 
wenn er ſich nicht an der Vergewaltigung ber 
friedlichen, höchſt kulturellen deutſchen Ackerbauern 
beteiligt. Mag er ſonſt fein Programm verletzt 
haben, ſo bliebe doch eine Beteiligung an der 
jetzt auftommenden Deutſchenhetze eine weitere 
Verletzung des Programms und zugleich einer 
kulturellen Staatlichkelt. Und diesmal hätten die 
Oktobriſten auch nicht den Schein eines Vorwan⸗ 
des, denn die Loyaliiät der Deutſchen wird ſelbſt 
von den äußerſten Rechten zugegeben. Ihr 
Hauplorgan, das in der „deutſchen Eroberungs⸗ 
zone“ erſcheint, der Kiewliguin, bezeichnet das 
Gerede von einer Etoberung als Uuẽſinn und 
Phantaſterej. Er trilt warm für die Deutſchen 
als treueſte Unterlanen und gute Lehrmelſter ein. 
Klingt es da nicht wie Wahnſinſ, wenn ein 
Deulſcher Bildungsverein in Odeſſa von einem 
General Tolmalkſchew geſchloßſen, wird, weil er 
zum Nalioualitätenhader aufteize? Iſt je auch 
die geringſte Klage über jenen Kolonſſtenberein 
au die Offentlichkeit gelangt, der in aller Beſchei⸗ 
denheit für Bildung und Aufklärung zu ſorgen 
verſuchte Nun wird die Schließung eines 
ebenſo ruhig arbeitenden Vereins aus Melikopol 
gemeldet, der gleichfalls nit ſeinen Filialen einem 
um Opfer gefallen iſt. Dabei iſt auch 
Verſuch gemacht worden, dieſen nützlichen, 
beſcheidenen kulturellen Vereinen Politik oder 
ſchädliche Tendenzen vorzuwerfeu. 
Augenſcheinlich wird von den lokalen Macht⸗ 
habern die Einbringung des Miniſterial⸗ 
projets 8 5 als Befehl zu ihrer 


och iſt ein Torten Vorgehen klug? Iſt es 
) ch? Von der Hymanttäh, die der Wolos 
Moslwy gegen das Projekt ins Feld führte, ganz 
igen. Als eine nichl chauviniſtiſche⸗ 
e ben ſo aher als ſtaatserhalkende Partei muß der 
Oktoberverbaud, auch wenn die Deulſchen nicht 
zu ihm gehür fen, für die nützlichen und treuen 
Untertanen und Bürger in den deutſchen Kolonien 
eintreten und gegen die Verdrehung ſeines Pro⸗ 
gramnis proteſtieren: 


Donnerſlag, den (14) 27. Oktober 1910. 


Neue Lodzer Zetinng. 


Der hundertſte Geburtstag 
Chopins. 


Aus Lemberg, 23. d., wird berichtet: Zur 
Feier des hundertſten Geburtstages Friedrich 
Chopins wurde heile in der hieſigen Kaſhedral⸗ 
kirche ein ſolenner Goltesdienſt zelebriert. Mit 
tags fand im Philharmonieſaale eine Feſtakg⸗ 
demie ſtatt, welche einen glänzenden Beſuch auf ⸗ 
wies. Zur Feier waren unter andern erſchienen: 
Miniſter Dr. Dulemba, Statthalter Dr. 
Bobrzynski, Landmarſchall Graf Badeni, die 
Erzbiſchöſe Doltor Bilezewski und Teodorowiez, 
Wich Bandurski, zahlreiche hervorragende 
Perſönlichteiten, auswärtige Gäſte und Verkreter 
der Muſikwelt. Nach einem Orcheſtervortrage be- 
‚selifite der Obmann des Feſtlomitees Oberlandesge⸗ 
richtspräſident Ritter v. Tchorzuielſ die Verſamm⸗ 


F. Chopin. 


lung. Der Präſideuk der Krakauer Akademie der 
Wiſſenſchaften Graf Tarnomski hielt die Feſtrebe, 
worauf der Virtugſe Paderewaki in einer Cha 
rakferiſtik Chopins hervorhob, daß in deſſen Kom⸗ 
poſſtionen ſich beſonders das nationale Na 
Aurel in genialer Weiſe 


0 ausſpreche. Zum 
Schluſſe der Feier ſtimmten die Chöre der 
vereinigen Geſangvereine unter Orcheſterbe⸗ 


gleitung das Tedeum an. Nachmittags wurden 
in den Schulen und Leſehallen ſämmtlicher 
Stadtteile Chopin⸗entenarſejern veranſtaltet. Für 
morgen iſt die feierliche Eröffnung des Erſten 
polniſchen Muſikertages angekündigt. Die Chopin⸗ 
ſeſtwoche gelaugt Freitag zuin Abſchluſſe. 


Zum Verbrechen 
au? Inzıua Göra. 


Der Beamte der Pelrikauer Geheimpolizei, 
Herr ſtotowski, iſt aus Hamburg zurückgekehrt, 
wohfn er ſich begeben halte, um die Perſon des 
Stanislaw Zalog feſtzuſtellen. Herr K. ſtellte 
feſt, daß der Verhaftete tatſächlich Stanislaw 
Zalog heißt, jedoch nicht der Kloſterdiener von 
Jasna Gora if. Da der in Hamburg verhaf'⸗ 
tete Zalög behauptet, daß er aus Wilna ſtamme, 
fo wandte ſich die Polizei um Auskunft über 
ſeine Perſon au den Gouverneur von Wilna. 

pr g 


* 

Das rutheniſche Blatt „Halitſchanin“ ver⸗ 
langt den rechtgläubigen Ruthenen das Bild der 
Muttergottes von Czenſtochau zurückzuerſtatteu, 
weil es durch die katholiſchen Kirchenräuber pro⸗ 
faniert wurde. Der „Halltſchanin“ beruft ſich 
hierbei auf die byzantiniſche Abſtammung des 
Bildes, das im Jahre 1382 ans der ruthe⸗ 
1 Kirche in Belzec nach Czenſtochau gebracht 
unbe. 


* * 
“ 

Damaſy Matoch wird ben ruſſiſchen Behörden 
Mitte November ausgeliefert werden. Im Ges 
fängnis wuchs ihm ein Backenbart und ein 
Schnurrbart. Gegenwärtig erinnert fein Auge 
ſchen nicht mehr an einen Mönch. 


Chronik u. Lakales. 


* Sauitätskuratorien. Von einem beſon⸗ 
heren 1 des Medizinalrats find 
nach der „Weib. Ztg.“ neuerdings genaue Regeln 
über die Tätigkeit von Sanitätskuratorſen feſtge⸗ 
legt worden, die als Hilfsorgane der Gtabt- und 
Lanbſchaftsverwallungen aufzufaſſen ſind und 
deren Obliegenheit vor allem in der 
Ueberwachung der Durchführung und beſtän⸗ 
digen Beobachtung obligatoriſcher Vorſchriften Ger 
fteht, welche bie allgemeine Geſundheitspflege im 
Ange haben und gegen Verbreitung und Ver⸗ 
ſchleppung bösartiger Krankheiten gerichtet find, | 
die Menſch und Tier bedrohen. Die Knratorien, 
bie den offiziellen Sauitätskuratorien unterſtehen, | 
ſetzen ſich aus Aerzien reſp. Tierärzten, Stadl ⸗ 
verordneien reſp. Delegierten der Laudſchaften zu⸗ 
ſammen, doch können auch andere Bürger, Mit- 
glieder von Wohltätigkeitsgeſellſchaften uſw. dazu 
gehören. 

In Sachen der elektriſchen Fernbahn 
Lodz —Konſtautynow fand geſtern im Lodzer 


Magiſtrat eine Sitzung ſtatt, u. zw. zwecks 
Löſung der Frage, von welchem Punkte anus 


dieſe nene Verkehrslinje beginnen fol. Die Re⸗ 
präſententen der Lodzer elektriſchen Zufuhrbahnen 
ſtellten den Antrag, daß die Linie ihren Anfang 
auf der Konſtantinerſtraße, dort, wo bie Cmen⸗ 
zaruaſtraße abzweigt, nehme, der Magiſtrat da⸗ 
gegen ift dafür — u. zw. in der Wahrung der 
ſtädtiſchen Jutereſſen — daß die ſtüͤdtiſche elek⸗ 
triſche Straßenbahn ihre Linie bis zur Stadt ⸗ 
grenze verlängere. Damit iſt jedoch die Ver⸗ 
wallung der fläbiſſchen -eleteifchen S hn 


werden 
Abzeichen — bunte Fußringe, Bändchen — ver⸗ 


nicht einverſtanden, da dieſe Linie die Baukoſten 
nicht decken würde. Die Llugelegenheit, von 
welchem Punkte in Lodz die Zufuhrbahn Lodz — 
Konſtanſynow beginnen Toll, it daher noch nicht 
entſchiedeſt und hält die Beendigung der Fertig ⸗ 
ſtellung dieſer Linie auf. 

Preß nachrichten. Die Redaktion der 
Wochenſchrift „Mot“ wurde auf adminiſtrativem 
Wege zu einer Geldſtraſe von 100 Nhl. ver ⸗ 
urteilt wegen Abdruck eines Artikels in Nr. 10 
ihres Blattes unter dem Titel „Der Streik der 
Tramway ⸗Angeſtellten“. 

* Geſchäftsergebnißß. Die Aktiengeſellſchaft 
der Bandmanufaktür von S. Czamanski 
in Lo dz erzielte im verfloſſenen Jahre einen 
Reingewiun von 52,472 Röl. 80 Kop. und ver ⸗· 
teilte eine Dividende von 7¼ ust. 

* Die erſte Lodzer Webeſchule von 
Joſef Rönſch u. Söhne, die ſich an der Puſta · 
ſtraßſe Nr 6 befindet, hat in der Zeit ihres an ⸗ 
derthalbfährigen Beſtehens hier am Orke bereits 
ganz bedeutende Fortſchritte gemacht. Von den 
Schſttern konnten ſchon mehrere, die den Kurſus 
abſolvierten, enſlaſſen werden und fie beweiſen 
in ihren Stellungen als Webermeiſter, daß ſie 
in der gen. Webſchule eine gute Vorbildung ge 
noſſen haben. In der Schule wird die Weberei 
an allen Arten von Mebftihfen demonſtriert und 
praktiſch betrieben, ſodaß auch die fomplizierteſten 
Mechanismen von den Schülern kennen gelernt 
werden. Beſonderes Gewicht wird auf das 
Komponieren neuer Muſter 
Herrenſtoffe gelegt und die Schüler zeigen für 
dieſen Unterrichtszweig, der ihnen im ſpäteren 
Berufe ſehr zu ſtatten kommt, großes Intereſſe. 
Eine Webſchule iſt für eine Stadt wie Lodz un⸗ 
bedingt erforderlich, deun gut vorgebildete 
Webermeiſter werden bei uns ftets benötigt und 
gut honoriert. 

* Allgemeine Geflügel Ausſtellung. 
Wie wir bereits mitleilten, veranſtaltet der Kaiſer⸗ 
lich⸗Ruſſiſche Verein für Landwiriſchaſtliche Ge⸗ 
flügelzucht, Abteilnng Lodz. vom 8. bis ein⸗ 
ſchließlich 11. Dezember d. J. in den Winterlor 
lalitäten des „Helenenhof“ feine zweite allge⸗ 
meine Geflügelausſtellung. Zweck der Ausſtellung 
iſt, wie inmer: den Staud der Raſſegeflikgelzucht 
zu veranſchaulichen, ſowie günſtige Gelegenheit 


zum Au- und Verkauf von Raſſengeflügel zu 
bieten. Die Ausſtellung wird folgende Abteflun⸗ 


gen umfaſſen: 1) Haus geflügel: Hühner, 
Truthühner, Gänſe, Enten und anderes Hofae- 
flügel. 2) Tauben. 3) Biergeflünel: 
Faſauen, Schwäne, Pfauen; 4) Kaninchen: 
nur Raſſelauinchen; 5) Ziegen: nur Raſſe⸗ 
ziegen; 6) Eiergeſchäft: Aufbewahrung, 
Kouſervierung, Sortierung, Verpackung der Eier; 
7) Verſchiedene Geräthe für Ge⸗ 
flügel und Kaninchenzucht: Me 
delle von Geflügelſtällen, Futter⸗ un d Trinkgefäße, 
Käfige, Neſter, Brutapparate, künſtlſche Glucken 
u. dergl. und 8) Literatur über Geflügel, 
Kaninchen und Ziegenzucht. An der Beſchickung 
der Ausſtellung kann ſich Jedermann beteiligen, 
wobei es gleichgültig iſt, ob der Ausſteller Mit⸗ 
glied des Vereins iſt, oder nicht. Von Wichtigleit 
für die Ausſteller find nachſtehende Beſtimmungen 
des Ausſtellungskomitees: Schluß der Anmel ⸗ 
dung: Sonnabend, 6. (19.) November 1910; 
Schluß der Einlieferung: Dienstag, 23. (8.) De⸗ 
zember 1910, Prämiierung: Mittwoch, 24. (7.) 
Dezember 1910; Eröffnung der Ausſtellung: 
Donnerstag, 25. (8.) Dezember 1910, um 9 Uhr, 
früh; Schluß der Ausſtellung: Sonntag, 28. (11.) 
Dezember 1910, um 9 Uhr Abends; Abholen 
der Ausſtellungsgegenſtände; Montag, 29. (12.) 
Dezember 1910 bis 2 Uhr nachmittags; Stand⸗ 
geld: der Anmeldung ſoſort beizufügen; alle 
Ausſtellungsgegenſtände frachtfrei einzuſenden; 
Tiere, die zuſammen in einem Käfig ausgeſtellt 
ſollen, müſſen am Laufe mit gleichen 


ſehen fein. Das Ein⸗ und Auspacken der Aus⸗ 
ſtellungsliere geſchieht ausſchließlich ſeitens der 
Ausſtellungsleitung ; Ausſtellern ift daſſelbe nicht 
geſtattet. Nähere Informationen über Programm 


und Regeln für die zweite allgemeine Geflügel ⸗ 


Ausſtellung, können bei dem Sekretär des Aus 
ſtellungstomitees Herrn L. S. Zerbe, Lodz, Per 
trifauerſtraße Nr. 290, eingeholt werden. Dem 
Ausſtellungskomitee gehören an: Präſes: Karl 
Stüldt, Vizepräſes: Otio Steigert, Kaſſierer: 
Edmund Adamek, Sekretür: L. S. Zerbe; Ko⸗ 
miteemitalieber ; Karl Reid, Adolf Volkmann, 
Auguſt Nepros, Franz Sindermann jr., Kart 
Hellwig. Als Preisrichter werden die Herren 
Dr. Paul Trübenbach—Chemnitz und Karl Bach⸗ 
manu— Grimma fungieren. Es iſt anzunehmen, 
daß die Ausſtellung auch in dieſem Jahre 
wiederum ſehr prächtig ausfallen wird. 

Bom Bauinſchutzverein. Auf der 
geſtrigen Verwaltungs⸗ Sitzung des hieſigen Baum ⸗ 
ſchutzvereins, die unter Vorſitz des Bizepräſes 
Herrn Waclaw Adamczewsli ſtattfand, wurde 
U. 0. beſchloſſen, während der Vorſtellungen im 
Volkstheater an der Konſtautinerſtraße Nr. 16 
Topſpflauzen zum Großziehen an die Schul ⸗ 
Jugend zu verleilen. Denſenigen Schülern iind 
Schülerinnen, welche dieſe Pflanzen am beſten 
pflegten, ſollen im nächſten Jahre dann Prämien 
erleilt werden. Auf dieſe Weite hofft der Verein 
inmitten der Jugend die Liebe zu der Pflanzen ⸗ 
welt und der Pflanzenzucht großzuziehen. Ferner 
wurde beſchloſſen, Herrn Danielewiez aus Sie⸗ 
radz für die 10 Aepfelbäumchen zu danken, die 
dieſer dem Verein ſchenkte, damit fie in Galtöwek 
Aae e werden. Da Herr Zaidler das 
Mandat eines Kaſſierers ablehnte, wurde Herr 
E. Kaniski mit dieſem Amt beirant, 

* w Zu der Ermordung des Arbeiters 
Knutz in Zargew, worüber wir an dieſer Stelle 
berichteten, erfahren wir noch, daß es der Land⸗ 
polizei bereiis gelungen iſt, die Schuldigen aus⸗ 
findig zu machen. An der Mordiat nahmen 
fieben Perſonen teil, die im Lodzer Gefängnis 
interniert find. Die Unterſuchung leitet der 


zuſtändige Unterſuchungsrichter? 


für Damen⸗ und 


Cizamauski zu ehren 


Nom Verein zur Verbreitung der 
Volksaufklärung. Wir bringen in Erinnerung, 
daß am Sauntag, den 30. Oktober d. J. nach · 
mittags, um 4 Uhr, im Vortragsſaale au der 
Zawadzkaſtraße Nr. 17 Herr Mieeſyslaw Domi 
nikiewicz eine Vorleſung „Ueber die Rätſel des 
Lebens“ halten wird. 

Vom jüdiſchen Wohltätigkeits Ver ⸗· 
ein. (Eingeſandt.) Um das Andenken ihres 
Galten Herrn Igugey Poznanski zu ehren, ſpen⸗ 
dele Fran Bella Poznauska 1050 Röhl. zur Ver⸗ 
teilung an verſchiedene Inſtituttonen von 300 — 
50 Röl. Um das Andenken des unlängſt ver, 
ſtorbenen Gatten und Vaters, Herrn Samuel 
ſpendeten deſſen Nachfolger 
1700 Röl.. woven 1200 Röl. zum Ban des 
Spitals File Geiſteskranle uud 500 MET, zu 
Gunſten des Vereins. Anläßlich eines Familien⸗ 
ereigniſſes ſpendete Herr S. D. Urnfohn 36 RL, 
u. zw. 18 Rbl. für die Talmud Tora (Sxednia 


Strafe) und 18 NH. für den Wohltätfgleils 
Verein. Anläßlich ihrer ſilbernen Hochzeit ſpen⸗ 


deſen Herr R. Lipſchiz und Frau Gemahlin 
3000 Röl. zu nachſtehenden Zwecken: 700 MET. 
zum Bau des Spitals für Geiſteskranke (früger 
bereits 300 Röl, gespendet), 300 Röl. für den 
Wohlt.⸗Verein, 200 Röl. für deſſen Darſehnaſſe, 
250 N. für Bikur Cholim (100 -F 150 für 
„Usdrowisfo“), 250 Mol. für die Synagoge 
(200 ＋ 50 für die Beamten), 200 Rol. if 
Talmud Tora (Srebnia), 200 Rbl. für die 
Ochrona Stiftung der Ehelente Hertz (150 ＋ 50 
für die Kaſſe der Lehrer), je 100 Röl.: Chriſtl. 
Wohlt.⸗Verein, Hoſpital Pozuanski, kraule Wöch⸗ 
nerin nen; je 75 Rbl.: „Pogolowie“, Linas 
Hacedek, Talmud Tora Rabiner Meifel, Som- 
merkolonien; je 50 RL, : Bewahranſtalt für Kin⸗ 
der zur Verfüg. der Fran Kipper, Waiſenhaus 
zur Verfüg. Dr. Gultentag, 
ſchule zur Verfüg. Dr. Handelsmaun, Umilas 
Hacedim (Fran Goldman) Freiwillige Feuerwehr, 
Krzewienie oswiaty. Allen erwähnten hochher⸗ 
zigen Spendern dankt die Verwaltung des Ver⸗ 
eins aufs Herzlichſte. 

* Junungsnachrichten. Die Holz, und 


Eiſendrehergeſellen⸗Innung wird am Sbuntag, 


den 30. Oktober a, er. nachmittans, um 2 Uhr, 
im eigenen Lokale an der Andrzeſoſtraße Nr. 44 
die ſihliche Moualsſitzung abhalten und die Mite 
gliedsbeitsträge entgegennehmen, ſowie Unter ⸗ 
ſtützungen an kranke Mitglieder auszahlen. 

In Die Maul- und Klauenſeuche it 
neuerdings unter dem Hornviell ausgebrochen, 
beſonders auf den Gütern Lubialow. Vuſwice 
und Kociolki ſowie in den Marliflecken Chinöm 
und Wadlew im Petrikaner Kreiſe. Dagegen wer⸗ 
den nachſtehende Gemeinden von der Epidemie 
als frei bezeichnet: Tlaczew, Sobölka, Mazew, 
Nogcena und Topola im Lerzycer Kreiſe. In⸗ 
ſolgedeſſen wurde auch der beſchränkte Vieh ⸗ 
transport in dieſen Oriſchaflen aufgehoben. 

Bezirksgericht. Bon der z. Zt. hier 
lagenden 2. Kriminal- Abteilung des Petrifauer 
Bezirksgerichts gelangte geſtern auch der Prozeß 
gegen den Beſitzer des Hauſes Nikolofewslaſtraße 
Nr. 7, Reinhold Heintze, zur Verhandlung, der 
auf Anordnung der ſtädtiſchen Baukommiſſion 
eine Mauerwand, die dem Einſturz drohte, aus⸗ 
einan der nehmen laſſen ſollte, dieſer Anordnung je · 
doch nicht nachkam. Vor Gericht entſchuldigte 
fi der Angeklagte damit, daß er vorerwähnſer 
Anordnung aus von ihm unabhängigen Grün⸗ 
den nicht nachkommen konnle. Der Gerichtshof 
ließ dieſen Einwand jedoch nicht gelten und ver ⸗ 
urteilte H. zu 25 Rbl. Geldſtrafe und zum 
Niederreißen der Mauerwand innerhalb 7 Ta⸗ 
gen, widrigenfolls dies auf feine Koſten von ſei⸗ 
ten des Lodzer Magiſtrats geſchehen würde. Im 
zweiten Prozeß hatte ſich der jährige Schmul 
Riegler zu verantworten, angeklagt des ſyſtema · 
Algen Diebſtahls unter nachſtehenden Umſtänden: 
Ziegler, der als Fuhrmann bei dem Spediteur 
Iſaak Feigenboum angeſtelit war, ſtahl ſyſtema⸗ 
liſch von dem Garn, welches er an bie hieſige 
Firmen Laugnas u. Silbermann, Pilicer, Sil⸗ 
berberg, Berkowiez und Benjamin Goldmann 
abſtellen ſollte, u. zw. auf die Geſamtſumme von 
300 Röl. in den Monalen Jun und Juli des 
Jahres 1908; Der Angeklagte leugnete, die Zen⸗ 
gen dagegen ſagten aus, daß nur daun Garn 
fehlte, wenn Ziegler als Kutſcher fungierte; bei 
den anderen Kutſchern kam dies niemals vor. 
Nach erfolgter Beratung fand der Gerichtshof 
den Angeklagten ſchuldig und verurtellle ihn zum 
Verluſt aller Rechte, ſowie zu 1 Jahr Arreſtan 
tentoſten. Hierauf nahm die 20 jährige Marianna 
Guſt auf der Anklagebank Plat. Aus falſcher 
Scham gab ſie die Urſache dazu, daß ihr neuge⸗ 
borenes Kind den Tod fand. Sie wurde ſchuldig 
befunden und zu 7 Tagen Arreſt verurſeilt. 
Zum Schluß hatte ſich der ehemalige, 55jährige 
Pollziſt der Lodzer Fabrikspolizei Kanon Trh⸗ 
dubenf zu verantworten, der ſich in der Nacht 
zum 19. Dezember 8. St. 1909 in der Fobrik 
der Akt. Geſ. J. K. Pozuauski. bewaffnet mit 
Revolver und Sobel, in die Bleiche genannter 
Fabrik ſchlich und dort 50 Arſchinen Weißware 
ſtahl. Vor Gericht bekaunte ſich P. ſchuldig, wes⸗ 
halb die Zeugen nicht vernommen würden. Der 
Gerichtshof verürteilte T. zum Verluſt der Rechte 
und zu 1 Jabr Arreſtantenrotten. 

„ Fenerberichte. Heute Nacht wurde 
die Freiwillige Feuerwehr insgeſamt dreimal 
alarmiert. Um 1 Uhr nachts nach dem Haufe 
Wschodniaſtraße Nr. 29, wo ein Balken, der 


durch den Schoruſtein uh, in Brand geraten 


war. Als bie Steiger bes erſten Zutzes den 
Putz der Decke losſchingen, um zu dem Balken 
zu gelangen und das Feuer zu löſchen, ſtürzte 
die Decke ein, doch kam zum Glück dabei 
niemand zu Schaden. Gegen 3 Uhr nachts 
wurde die Wehr nach dem Haufe Petrikauer⸗ 
Straße Nr. 40 berufen, bevor fie feboch aus⸗ 
rüdte, wurde delephonifch mitgeleilt, daß ihre 
Hilfe nicht mehr nötig fer, Um 5 Uhr früh ent- 
ſtaud im Haufe Glewnaſtraße Nr. 83, im Laden 
von Joſſek Roſen Feuer. e daß der 2 und 4. 


Mödchen⸗Handels⸗ 


Nr. 488. 


Zug alarmiert wurde. Beide Züge rücklen aus, 
hatten ſedoch nicht viel zu tun, weil das unbe ⸗ 
deutende Feuer bereits zum großen Teil von den 
Bewohnern des Hauſes gelöſcht worden war. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Gold. 
ſtein aus Irkulsk, Konwaſſer⸗Kaminski aus Oſtro · 
Info, Waauer aus Charkoam, Roſenzmejg aus 
Peſrflan, Nemerowski aus Moskau, Golſche in 
aus Jefaterinodar. Boadanski aus Odeſſa, Eylich 
aus Warſchau, Karl Graßmann aus Waldau, 
Kudrawzew aus Petersburg, Krieger Stobolmanu 
aus Philadelphia, Alexander Höflich aus Breslau, 
Lorentz ⸗Kruſche aus Ufg. 


Kunſtnachrichten, Theater n. Muſik. 


Thalia Theater. Am Freitaz, den 28 Ok⸗ 
tober findet im „Thalia » Theater“ die vierte 
Wiederholung der vortrefflichen und gut unter⸗ 
haltenden Overelte „Ein Walzertraum“ 
von Oskar Strauß ſtait. Für Sonnabend, den 
29. Oktober Nachmittags 3 Uhr geht bei fehn 
ermäßigten Preiſen Leſſings ſchönſtes Werk 
„Nathan der Waiſe“ zum 2. Male in 
Szene und Abends hat die Direklion die Operetle 
„Das Muſikanten mädchen“ Jarno 
zum 18. Male auf das Spielprogramm geſetzt. 

Am Sonntag, den 30. Oktober giebt es zum 
1. Male in dieſer Saiſon eine Neulein audierung 
der Operelte Die luſtige Witwe“ 
Jedenfalls eine der beliebteſten unter den moder ⸗ 
nen Operetten. — Billeis zu der Sonnabends⸗ 
Nachmitag⸗Vorſtellung ſind bereits heute Nach 
mittag 5¼ Uhr zu haben. 


Großes Sympponickonzert unter Be ; 
teiligung Barce tuts. Das zweite große 
Konzert in dieſer Saiſoß des Warſchauer ſympho⸗ 
niſchen Orcheſters unſet der Leſung G. Fitel 
bergs wird am Montag, den 30, d. Mis. im 
Konzertfanl an der Dzielnaſtaße ſtalfinden. Die 
Konzerte der Warſchaner Nünſtlerſchar erfreuen 
ſich ohnehin einer ſtets wachſenden Beliebtheit 
bei unſerem Publikum. Das beporſtehende Konzert 
dürfte jedoch ein beſonders großes Intereſſe wach ⸗ 
rufen, da einer der berühmteſten polnſſchen 
Geigenkünſtler, Stanislaw Barcewiez, als Solift 
daran teilnehmen wird. Nachſtehend loſſen wir 


das überaus gediegene und viel Genuß ver⸗ 
ſprechende Programm des Abends folgen: 
1. Ouverture -Oeonote 8“ Beethoven. 
2. Konzert G. moll M. Brach. 
a) Allegro 
b) Andante 
ec) Finale, 


Soliſt St. Barcewicz, mit Orcheſterbegleitung 
„Manfred“, Symphonie in 4 Ton⸗ 
bildern. Motſv aus der Byronſchen 
Dichtung. 
J. Lento lugubre. Moderato. 
Anda 


3. 
Tſchaikowslg 


inte. 
I. Sirace con spirito: Erſcheinen 


be bhe. 

I. Andante Con moto: Bild aus 
dem einfachen Lehen des freien 
Beravolkes. 

IV. Allegro con fuoco: Arimans 
Baleit. Beichwörung und Er⸗ 
ſcheinen des Gartens d. Aſtarte. 
Vergebung. Tod Manfreds. 

4 Rondo Caprieioso 

St. Barcewicz mit Orcheſterbegleltuug. : 
Dieſes wunderbare Werk fhaitowaty’s wird 

erſten Male in Lodz zur Aufführung ge⸗ 
Der berühmte polniſche Geigenköutg 
Batcewitz wird in dem Warſchauer Orcheſter 
zum eier Mal in Lodz ſpielen. Das Lodzer 
Publikun wird dies Ereignis der jetzigen Konzert ⸗ 
ſaiſon wohl zu würdigen wiſſen, fo daß der Bes 
uch gewiß ein ganz außerordentlich großer zu 
werden verſpricht. Die Billetts ſind Täglich an 
der Rafie des Konzertſaales, Dzielnaſteaße 18, 
von 11 bis 2 Uhr nachmittags und von 4 bis 
8 Uhr abends zu haben. 


St. Sasus 


zum 
langen. 


Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 


In bieſer Rubrik finden Stimmen aus dem Pablilum 

Aufnahme, ohne daß es die Redaktion für ndiig befinde . 

gegen etwalge Anſichten, lt denen fie nicht einverſtanden iſt, 
polemiſch anzutreten.) 


An die Nebaftion der „Neuen Lodzer Zeitung.“ 


Mit großem Intereſſe hat wohl jeder den 
Arlilel „Des Todes Sieg“ in der Sonnabend ⸗ 
nummer Ihrer geſchätzten Zeitung geleſen und 
jedes Elternherz beim Leſen desſelben für die Ge ⸗ 
mndhelt feiner Lieblinge gebanat. . 

Infolge des bitterernſten Inhalts dieſer Zeilen 
wird wohl der Hygtene⸗Verein oder eine ſonſt 
züſtändige Suftitution oder Behörde dazu Stel« 
lung nebmen und der Oeffentlichtelt über den 
gegenwärtigen Stand von Scharlach und Diphte 
vitls, dieſen heimtückiſchen Würgeengeln der ſtin⸗ 
derwelt, berichten, wie auch über die zur Ber 
hinderung der Weiterverbreitung dieſer furchtbaren 
Krautheiten getroffenen und noch zu treffenden 
Maßnahmen. 

Iſt wirklich bisher ſo wenig im Kampf gegen 
dieſe Pen bien Kraukheiten geſchehen, wie 
Ihre Zeilen vermuten laſſen, dann würde ſich 
diejenige Inſtitution großen, heißen Dank aller 
Eitern erwerben, die dieſen Kampf ſchnell und 
zielbewußt aufnimmt. 9 

Mangel au Mitteln, Gleichgültigkeit oder 
Schwierigkeiten irgendwelcher behördlichen In ⸗ 
ſtanzen ſind doch wohl hier nicht zu befürchten, 
bedroht doch das Uebel, gegen welches ange⸗ 
kämpft werden fol, das Liebſte Aller in gleicher 
gefährlicher Weiſe. 

Behörden, private Inſtitutionen, Aerzie wie 
Bürgerſchaft ſollten hier wirklich einmütig zu⸗ 
ſammenhelſen, um das erſehnte Ziel, ſchnellſte 
Niederwerfung der Krankheit und möglichſte 
Herabminderung der Anſteckungsgefahr, zu er⸗ 
reichen. 

Ich wünſche von Herzen, daß dieſe Zeilen 
dazu beitragen, daß Ihre Anxegung nicht ver ⸗ 
gebens geſchehen, daß dieſe beiden Feinde un⸗ 
en Lieblinge recht bald aus Lodz verſchwinden. 


Beilage zu Ur. 488 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Donnerstag, den (d.) 27. Oktober 19, 


Abend-Ansgabe. 


Abend-Ausgabe. 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 

— Im Miniſterium der Volks- 
anf lärung ſtehen auſcheinend leine großen 
Perſonalveränderungen bevor. Die Miniſter⸗ 
zehilſen Uljanow und Georgijewſti, die noch vor 
kurzem A. N Schwarz jo eifrig gedient halten 
und gehen wollten, bleiben — nach der „Rietſch“ 
— auf ihren Poſten. Danach dürften die Ge⸗ 
hilfen Schwarz's zur Anſicht gelangt fein, daß 
auch unter dem neuen Herrn die alte Richtung 
weiter verfolgt werben wird. 

— Jetons oder Medaillen Es 
erweiſt ſich, daß die aus Frankreich für die Ports 
Arturer eingetroffenen 30000 Stück Medaillen 
im Kriegsminſterium liegen, nachdem der Verein 
der Port⸗Arinter auf die ihm geſtellten Bedin⸗ 
gungen, auf Koſten des Vereins die Aufſchrift 
der Medailen „Dem General Stöſſel und deſſen 
tapfern Soldaten“ auszulöſchen und die Deren 
der Medaillen zu entfernen. damit dieſe nicht 
etwa wie Orden auf der Bruſt oder am Halſe 
gelragen werden — abſchlägig geantwortet hat. 

— Mißbräuche im Eiſenbahn⸗ 
weſen. Die Retſch weiß über nachſtehende 
Schiebung zu berichten, die ein wenig erfren 
liches Licht auf die Geſchäſtsgebarung einzelner 
Prſvalbohnen wirft. Die Schiebung beſteht in 
der Ablenkung von Frachten von den Staats ⸗ 
bahnen, Da Reſaktſen geſetzlich verboten ſind, 
treffeu bie Privalbahnen Abkommen mit den Ver ⸗ 
ſendern, wonach dieſe ſich verpflichten, die Route 
mit Umgehung von Staatsbahnen anzugeben. Da 
ſich auf dieſe Weiſe natürlich eine deiweitem längere 
Strecke ergibt, fo wird dem Verſender die ſich im 
Vergleich mit der kürzeſten Route er gebende Ta⸗ 
rifdifferenz gezahlt und er erhält zudem noch 
eine beſondere Vergütung für die Umgebung von 
Staatsbahnen. Falls die Sendungen von Statio, 
nen der Privatbahnen abgehen, wird das Ab⸗ 
kommen mit den Staltonsvorſtehern getroffen, an⸗ 
dereufalls erfolgt es mit den ſtädtiſchen Statio ⸗ 
nen, die in ſteigender Anzahl außerhalb des 
Moyons der Privatbahnen eröffnet werden. Da 
einzelnen Bahnen die Funktionen der ſtädliſchen 
Stationen an Transportkontore übergeben, ſo ent⸗ 
zieht ſich ihre Tätigfeit völlig der Regierungs⸗ 
kontrolle. Allem Auſchein nach ergibt dieſes Ge⸗ 
ſchäft glänzende Reſultate. Es ſteht zu erwarten, 
meint die „Petb. Ztg.“, daß die Reichsduma ſich 
mit dieſer Angelegenheit befaſſen wird, da fie für 
den Eiſenbahnfiskus mit enormen Verluſten ver⸗ 
knüpft iſt. 

— Zum Selbſtmorde des Oberſten 
W. J. Sſamofi low. Die Leiche wurde am 
8/21. Oktober um 7 Uhr morgens auf einem 


Divau in der Kanzlei der Krjfukowkaſerne ge⸗ 
funden, der Revolver lag auf der Diele. Ein 
Zettel auf dem Tiſch enthielt die Worte: „Lebt 


wohl.... Die Einzelheiten des Selbſtmordes 
erſehet Ihr aus den Briefen in der Lade des 
Schreibtiſches, deſſen Schlüſſel im unteren 
Schränkchen zu finden ſind. . 3 Uhr 45 Mir 
nuten morgens. .. es iſt höchſte Zeit.“ 
Man weckte die Frau, fie kam, ihr folgten die 
fünf Kinder. Mau fand die zwei Briefe. In 
dem einen, an die Witwe gerichteten, nimmt er 
Abſchied von ſeiner Familie, biltet fie um Ver⸗ 
zeihung und pertröſtel fie. auf Gottes Hilfe. Bei 
dem jehlgen Einkommen ſei er nur eine über⸗ 
flüſſige Bürde für die Familie, auf eine Beſſe⸗ 
rung der Verhültniſſe ſeß aber nicht zu rechnen. 
Man möge ihn begraben, wie er auf beiliegen⸗ 
deut Zettel angebe, und keine 


Herz, du fran IT das Sie 
Deiner lebe die verglühle ? 
ehe iſt des bens Blüte, 
Und die Blüten dauern ncht. 


— . ——- 


Das Schloß der 
Sehnſucht. 


Roman 
von 
Fritz Ewald. 
6. Fortſetzun gl. 
Vielleicht geht es allen Menſchen fo, 
Phantaſie und Empfinden ſtets 
ein Stück noraus find, 

Graf Dorau trat mir in der hohen Halle 
entgegen, gütiger, berzlicher wie je; feine hohe 
Aeſtalt, die edel geſchukttenen Züge, die wahrhaft 
vornehue Art feines Weſens und Sprechens 
famen mir Ätimer deutlicher, je älter ich wurde, 
zum Hewußtſen. Da wurden die Flügeltüren 
plötzlich zurückgeſchlagen, und int weißen Kleide, 
die goldblonden Locken bis zur Taille herabwal⸗ 
lend, ſtand Erla vor mir. Das Königskind war 
kein Kind 


deren 
der Wirklichleit 


mehr, war ein Prinzeßchen ge⸗ 
uiordeg, aus deren lachenden Augen doch 
ſchon die erwachende Jungfrau niir entge⸗ 


degenblickte. Ich war völlig unfähig, auch uur 
ein Wort zu ſagen, ich ſtarrte fie nur bewun⸗ 
der au. 

„„Aber, Martin, find Sie dem gänzlich zum 
ſteiuernen Gaſt geworden? Willkommen auf So⸗ 


lüude!“ und fie re mir die zarte weiße 
Haud eutgegel. wagte kaum die meine 
hineinzulegen, und wie ein Schmerz zog 
es durch meine Sie, ſie hatte mich „Sie“ 
genannt, das al lrauliche „Du“ war für 
alle Zeilen verbannt! Mühſam fand ich mich 
zurecht und ſtotſerte verlegen: „Ich danke, 
Komſeß !“ \ 


unnötigen Koſten 


machen, das Geld könnten ſie beſſer gebrauchen. 
Dann folgen Mahnungen an die Kinder und 
Weisungen für ihr käuftiges Leben. In dem 
beigelegten Zettel trifft der Selbſtmörder Ver⸗ 
fügungen über ſeine Beerdigung, die ſo einfach 
als nur möglich zu erfolgen habe: er vergißt 


ſorm zu hſillen, damit die neue Uniform ver⸗ 
kauft werden könne. In einem rührenden Ab⸗ 
ſchiedsbrieſe an einen Freund im Marinereſſort 
wird der Beweggrund der Tat erſichtlich. „Mit 
140 Röl. monatlich auszukommen, war bei 
meiner großen Familie unmöglich“, heißt es dort. 
Am 9. Oktober um 2 Uhr fand am Sarge die 
erſte Seelenmeſſe ſtatt. Oberſt Sſamoilow war 
Armeeoffizier und trat erſt im Jahre 1899 in 
den Dienſt des Marinereſſorts. 11 Jahre diente 
er als Direktor der Mnuſikſchule der baltiſchen 
Flotte und gab ihr eine ungeahnte Entwickelung. 
Bei Lebzeiten ſchwieg er über feine materiellen 
Entbehrungen, ſelbſt feiner Famile ſuchte er fie 
zu verheimlichen. 

— Nau mo w, der Mörder des 
Grafen Komaro w, der durch den Tar⸗ 
nowſka⸗Prozeß eine europäiſche Berühmtheit er⸗ 
langt hatte und aus dem italieniſchen Gefäng⸗ 
niſſe nach verhüßter Strafe entlaſſen wurde, in 
dieſer Tage in Dorpat eingetroffen, wo er mit 
Gattin und Mutter zuſammentraf. Nach Aus 
ſage von Augenzeugen ſieht Naumow kränk⸗ 


lich aus 

Wilna. Polnuiſche Inſchriften, 
Der Gonveruleur von Wilna hal die Stadtver⸗ 
waltung aufgefordert, die Inſchriften auf den 
Straßenſchildern, ſobald ſolche erneuert werden 
müſſen, nur in ruſſiſcher Sprache zuzulaſſen; 
das Polniſche bleibt von nun ab als Straßenin⸗ 
ſchrift ausgeſchloſſen. 


Hnfere Gifenbafunictjänft 


Der Vorſitzende der höheren Eiſenbahn⸗En⸗ 
quele⸗Kommiſſton General Petrow iſt nach Pe⸗ 
tersburg zurückgekehrt, nachdem er im Verlaufe 
der Sommermonate, in Begleitung mehrerer Kom ⸗ 
miſſionsmitglieder, die Nordweſtbahnen, die Ni⸗ 
folaibahn, die Nordbahnen und die Riaſan- Ural ⸗ 
bahn inſpiziert hat. Ueber die Lage der Eifen- 
bahnwiriſchaft in Rußland hat N. P. Petrow 
Mitarbeitern mehrerer Reſidenzblätter Aeußernn · 
gen gemacht, aus denen nach dem „Herold“ her , 
vorgeht, daß die Reichskontrolle im Jahre 1907 
einen Bericht eingereicht hal, aus welchem her» 
vorgeht, daß die Eiſeubahnen einen Verluft von 
125 Millionen NEL, bringen. Man las dieſe 
Zahl und erſchrak über ihre Höhe. Zur Erfor⸗ 
hung der Lage des Eiſeubalnweſens wurde 
meine Kommiſſion ernannt. Wir faßten unſere 
Aufgabe in folgender Weiſe auf: Wenn die Bah- 
nen ein jährliches Defizit von 120 Mill. RL. 
ergeben, ſo muß die Urſache hieran nicht an zu⸗ 
fälligen Gründen, ſondern in der fehlerhaften 
Art der Verwaltung liegen. Mau kann nicht 
annehmen, daß alle 120 Mill. Rbl. irgendwel⸗ 
chen Mifbräuchen entſpringen. Man kann wohl 
5—10 Mill. NET. ſtehlen, jedoch nicht etwa 
120 Millionen Rubel. Darin hatte ich mich 
denn auch nicht geirrt. Die Bahnen brauchten uur 
beſſer geleitet zu werden und der Unterſchied trat 
ſofort hervor. 8 

Was mir bei meinen Reiſen in letzler Zeit 
aufgefallen iſt, das iſt eine verbeſſerte Art der 
Aus nutzung des rollenden Malerials. Das Durch⸗ 
ſchnittsgewicht der Züge hat zugenommen, womit 
die Ausgaben für den Transport proportionell 


gefallen ſind. Sodann babe ich mich davon 
überzeugt, daß das ungeheure Defizit in einem 
gewiſſen Grade von der eigenartigen Abrechnungs⸗ 
methode abhängt. Es werden wohl alle Ausga⸗ 


ben in Abrechnung geſtellt, jedoch nicht alle Vor⸗ 
teile gebucht, 
nicht, auznordnen, ſeine Leiche in eine alte Uni⸗ 


welche durch die Bahn erzielt wer 
deu. So werden die Dienſte gar nicht gebucht, 
welche die Bahnen der Krone in ihrer Frachten ⸗ 
beförderung leiſtet. Zum 1. April 1910 beliefen 
ſich die Schulden der Krone an verſchiedene 
Bahnen auf 6,5 Mill. Nhl. 

Ein großes Uebel unſerer Eiſenbahnwiriſchaft 
liegt in der wachſenden Zahl der Forderungen 
an Eiſenbahnen, welche von Aufkäufern von 
Frachtbrieſen geltend gemacht werden. Ju dieſer 
Hinſicht habe ich eine Reihe von Daten geſam⸗ 
melt. So hat die Krone im Jahre 1893 auf 
dieſe Forderungen hin 372/000 Röbl. bezahlt, 
was ungefähr 0,3 Prozent der Einnahmen der 
Bahnen entſprach. Im Jahre 1908 war dieſe 
Baht ſchon auf 13,5 Mill. Röl. geſtiegen und 
bezifferte ſich auf über 2½ Prozent der Brulto⸗ 
einnahme der Bahnen. Aus dieſem Grunde hat 
die Kommiſſion eine Reform des Gerichtsmodus 
mit den Bahnen in Vorſchlag gebracht. Uebrigens 
liegt hier nur eine ſehr geringe Urſache der 
geringen Ertragfähigkeit der Eiſenbahnen. Weit 
wichtiger ſind die Tariffragen. Die Indnſtriellen 
klagen bei uns fortlaufend über allzu hohe Tar 


riſe. Dieſe Klagen müſſen als grundlos bezeſch⸗ 


net werden werden, denn unſere Tarife ſind 
weit niedriger als die weſte uropäiſchen. Wir be⸗ 
ſitzeu gleich dem Weſten den ſogenannten Differen⸗ 


tialtarif, der, je weiter die Strecke wird, umſo 
niedriger wird. Der Unterſchied zwiſchen unſe⸗ 
rem und dem ausländiſchen Tarif liegt darin, 


daß das ausländiſche Tarifſchema auf kurze Ent⸗ 
fernungen berechnet iſt, auf denen ſich denn auch 
der ganze Warenverkehr abſpielt. Bei uns iſt 
der Tarif auf weite Entfernung berechnet, ſo daß 
manche kurze Beförderungen tatſächlich teurer als 
im Auslande zu ſtehen kommen. Dieſem Umſtaude 
hat die höhere Eiſen bahn⸗Kommiſſion ihre Auf⸗ 
merkſamkeit geſchenkt. 


Der Taodesſturz 
des Aviatikers Mente. 


Wie wir bereits meldeten, iſt am letzten Tage 
des Magdeburger Flugmeetings der Wrightpilot 
Oberleutnant a. D. Mente abgeſtürzt und auf 
der Stelle totgeblieben. 

Prächtiges Wetter verſprach am dritten Tage 
des Meetings Eniſchädigung für die bisher er⸗ 
Tittene Enſtäuſchung. Rechtzeitig konnte vor⸗ 
mittags noch bekannigegeben werden, daß auch der 
„Parfeval“ beſtimmt eintreffen werde. Der Aus 
drang war denn auch wieder ganz koloſſal. 
Kurz nach 2 Uhr ließen die Flieger die Apparate 
anf den Platz bringen. Als erſter erhob ſich 
Otto mit ſeinem Farman⸗Zweidecker. Ihm folgten 
Thelen und Jeannin, dieſer außer Wettbewerb. 
Um 2 Uhr 59 Min. ſtieg Oberleutnant Menle 
mit feinem Wright⸗Apparat auf, umkreiſte mehr 
mals die Bahn und ging nach eiwa 3 Minuten 
im Gleitfluge nieder. In einer Entfernung von 
etwa 20 Meter vom Erdboden ſtellte er aber 
den Motor wieder an, um möglichſt fanft zu 
landen. Ob er unn vergeſſen hat, das Höhen⸗ 
ſteuer anzuziehen oder oß es nicht funktionierte, 
kurz, der Apparat neigte ſich nach vorn und 
ſtürzte jäh herab. Unter den Trümmern wurde 
Mente tol hervorgezogen. Der Motor war auf ihn 
geſtürzt und hatte ihm den Bruſtkorb eingedrückt, 


jo daß der Tod anf der Stelle eingetreten fer? 
muß. Sofort gingen die Fahnen auf Halbmaſt, 


und die allgemeine Teilnahme wandte ſich der 
jungen Frau des Verunglückten zu, die den 


Todesſturz mit angeſehen hatte. Ohnmächtig wurd⸗ 
fle von der Leiche ihres Mannes weggebracht. 
Die übrigen Flieger einigten ſich, das Fliegen 
ſofort einzuſtellen. 

Oberlentuant Willi Mente ſtand im 41. Le⸗ 
bensjahr und hatte ſich erſt vor wenigen Monaten 
der Avialik gewidmet. Er war früher Offizier 
bet einem Eiſenbahuregiment und machte den 
Feldzug in China mit, nach deſſen Beendigung 
er mit dem Kronenorden mit Schwertern dekoriert 
wurde. Bei der Nationalen Flugwoche im Ol⸗ 
tober gewann Mente zweimal den erſten Tüg⸗ 
lichen Danerpreis. — Oberleutnant Mente ift 
das vierte Todesopfer, das die deutſche Aviatik 
in dieſem Jahre fordert, Am 18. Juni ſtürzte 
Robl in Stettin aus 30 Meter Höhe, Plochmaun 
ſtürzte am 29. September auf dem Habsheimer 
Flugplatz bei Mülhauſen aus 50 Meter Höhe 
ab, und Heinrich Haas verunglückte am 1. Di 
tober während des Ueberlandfluges Trier — Meß 
beim Sturz aus einer Höhe von 100 Meter. Die 
Preisverteilung ergab nachſtehendes Reſultat 3 
Großer Flugreis, erſter Preis (10,000 M.) und 
Ehrenpreis. des Kriegsminiſters: Thelen, zweiter 
Grade, dritter Meute und vierter Treitſchle, 
Höhenpreis ; Erſter Thelen, zweiter Mente. Otto 
erhielt den Ehrenpreis für erſtes Starten, den 
Sonderpreis erhielt Jeaunin. Die beiden anderen 
Konkurrenzen wurden wegen Unterbrechen der 
Flüge nicht ausgetragen. 

Das Luftſchiff „P. Y“, das in Bitterfeld 
aufgeſtiegen war, iſt, einem Privattelegramm 
zufolge, nach flotter Fahrt um 4 Uhr in Magde ⸗ 
burg eingetroffen und auf dem Flugplatz glatt 
gelandet. 


Auflüö ung der griechiſchen 
Kammer, 


Athen, 26. Dtober, 

Nach einer langen Miniſterkonferenz bega 
ſich Venizelos heute vormittag ins Palais, wu 
er mit dem König lange konſerierte. Nach Been⸗ 
digung der Audienz lehrte er in den Miniſterrat 
zurück und fuhr zehn Minuten ſpäter wieder ins 
Palais, wo ihm der König das unterzeichnete 
Dekret zur Anflöfung der Kammer übergab, das 
fofort gedruckt und bald darauf durch Anſchlag 
am Parlament bekannt gemacht wurde. Es hal 
folgenden Wortlaut ; 

„Wir Georg der Erſte, König der Hellenen, 
löſen unter Hinweis auf Artikel 37 der Ver⸗ 
faſſung die gemäß Artikel 107 der Verfaſſung 


zur Revidierung der nicht grundlegenden Ar⸗ 
tikel einberufene doppelte Kammer auf in 
Uebereinſtimmung mit dieſen Artikeln. Wir Des 


rufen die Wähler für den 28. November d. J. 
zur Wahl der doppelten Anzahl Abgeordneter 
ein, die doppelte revidierende Kammer in Athen 
für den 8. Januar 1911. Unſer Miniſter des 
Junern wird dieſen Erlaß bekanntgeben und 
vollſtrecken.“ 5 

Sofort nach Anſchlag der Botſchaft wurde die 
Fahne auf der Kammer eingezogen. Bei der 
Athener Bevölkerung wird der Schritt der Re⸗ 
gierung mit freud igſter Genugtuung und Bes 
geiſterung begrüßt. Gruppen, die ſich unabläſſig 
vor dem angeſchlagenen löniglichen Erlaß drän⸗ 
gen, bringen immer wieder Hochs auf Venizelog 


Da legle der ſeine Hand auf meinen 
Arm und fogte: „Ich möchte bikten, daß Ihr 
Euch bis zu Ertas Konfirmation im Frühling 
beim Vornamen nennt. Sie als alter Ingendge 
ſpiele haben ein Vorrecht darauf, doch nun kom⸗ 
men Sie auf Ihr Zimmer.“ 

Die Tage, welche unn folgten, 
zu den glücklichſten meiner Ingendzeit. Zum 
erſten Male in meinem Leben fühlte ich wich 
fröhlicher, freier, ein Gefühl namenloſen Glücks⸗ 
empfindens bemächtigte ſich meiner, ich hätte voll 
Dank und Freude jubeln und weinen mögen, es 
war ein unerklärliches Etwas, das ich nicht zu 
deulen wußle. 

Mit alter, Herzlichkeit war mir Dagmar eni« 
gegengetreten, fie war noch genau ſo wenig hübſch 
wie bamals, nur der ſeelenvolle Ausdruck in den 
Augen Hatte ſich womöglich noch vertieft, Sie 
wollte bei der erſten Begrüßung meine Hand 
kaum loslaſſen, ſah mir voll in das Geſicht 
und ſagte; „Martin, haben Sie ſich verändert!“ 
Dann wurde fie plötzlich flammendrot und 
lief wie ein gehetztes Reh davon. Erta ſah 
ihr lachend nach, „ſie iſt genau fo verdreht 
wie Sie, Mattin. nehmen Sie es mir 
nicht übel, aber Ihr beide ſeid ein paar ganz 
verzwickte Käuze, da iſt mein Bruder Horſt alte 
ders, übrigens, Sie wiſſen doch, daß er morgen 
kommt 2" 

Ich wußte es nicht, und wenn irgendetwas 
meine frohe Stimmung herabzudrücken vermochte, ſo 


zählen wohl 


war es die Nachricht von dem Eintreffen des 
einzigen Sohnes Graf Doraus, der mir vont 
erſien Augenblick an unſympathiſch war; und 


ſo ſehr ich dagegen auch ankämpfte: Menſchen, 
die mir auf den erſten Blick miß fallen, 
die behalte ich meiſtenteils eine 


das ganze Leben. Graf Horſt war bedentend 
älter als ich und unſere Wege hatten ſich nur 


ſehr ſelten gekreuzt, wir waren fat. nie zufammen 


auf Solitude geweſen, da er meiſt im Herbſt auf 
Urlaub kam, wo ich längſt fort war. Ich wußle 
nur, daß er jetzt in einem Garde ⸗Kavallerie-⸗Re⸗ 
giment fand und einen bedeuteuden Namen in 
der Sportswelk batte. 


gegen. 
Abneigung für, 


Meine Angſt vor unſerem Zuſammentreffen 
war ziemlich unbegründet geweſen, denn er nahm 
von mir genau ſoviel Notiz wie von dem Diener 
und den Stalljungen, mit denen ich für ihn un⸗ 
geführ gleich rangierte. Er richtele niemals das 
Wort an mich, denn ich war einfach „Luft“ für 
ihn, von der Siunde au, wo er ant erſten Mit⸗ 
tag in nicht mißzuverſtehender Weiſe mit einem 
Blick auf mich ſeinem Vater zurief: „Papa, 
Du biſt wohl, nenerdings unter die Sozialdemo⸗ 
krale: gegangen und Halt Dich der allge⸗ 
meinen +VBerbrübernng der Stände angeſchloſ⸗ 
fen”, was ihm, wie mir Erla ſpäler er⸗ 
zählle, einen ſcharfen Verweis des Grafen zuge 
zogen hatte. 

Im übrigen lebte der junge Graf gauz für 
ſich, und entzog mir nur ſehr ſelten ferne ſchöne 
Schweſter, die er noch als „dummes Ding“ be 
zeichnete. So konnten wir drei ungehindert die 
ſonnigen Tage genießen. Die ſchönſte Freude 
war es für mich, wenn wir auf hoher See im 
Segelbogte dahintrieben, denn da ich jo vertraut 
mit Wind und Wellen war, gab der Graf ſtets 
ſeine Erlaubnis zu feiner Führung. 

„Wiſſen Sie auch, wie Sie ausſehen, Mar- 
tin?“ fragte Erla, als wir wieder einmal auf 
dem Waſſer ſteuerteu. „Dagmar hat es Mit 
Keunerblick natürlich beim erſten Sehen heraus⸗ 
geſunden, ich komme erſt langſam dahinter, aber 
es ſtimmt!“ 

„Nun,“ forſchle ich, 
fahren?“ 

„Sie wiſſen es ſicher ſchou längſt,“ ſagte fie 
lächelnd, „wie — Goethe iu ſeiner Jugend.“ 

Ich lachte hell auf: „Das habe ſch aller⸗ 
dings noch nicht gewußt, beleidigen Sie den 
Allmeiſter nicht.“ * 

„Nein, nein, rief Erla eifrig. „Dagmar bes 
ſitzt mehrere Goethebilder, Augen, Naſe, Mund, 
es ſtimmt alles Zug für Zug, es fehlt Ihnen 
nur ein bißchen „Schneid“ und ein bißchen 
Poeſſe, und der Goethe iſt fertig.“ 

Ick ſah zu Boden; es entftand eine kurze Pauſe. 

„Sie fühlen ſich wohl nicht mal geſchmei⸗ 
chelt 24 forſchte Exrts — ißrer lebhaften Art, 


„darf ich das uicht er» 


„Wenigſtens wollen wir ſagen, nicht ange⸗ 
nehm berührt. Ich habe es ſtets für alle Klei⸗ 
nen ſchmerzlich mikempfunden, den Großen ähn⸗ 
lich zu ſehen und nicht zu ſein. Wir könen 
nicht alle groß fein, und mit mehr oder minder 
freundlichen Wohlwollen verbraucht man auch die 
Kleinen, ſobald fie nur fie ſelbſt find, ähneln fie, 
aber den Großen, zieht man unwillkürlich Ver⸗ 
gleiche, wird enttäuſcht und bereitet dem anderen 
auch dadurch die bitterſten Euttäuſchungen.“ 

„Wenn man nun aber nicht enttäuſcht 7“ 

Dagutars Augen ruhten voll auf mir. 5 

„Das werden Kopien der Natur zu aller 
Zeiten tun, und einem Goethe zu ähneln, der für 
uns Deu ſſche unerreichbar -groß if, dies Gefühl 
würde ich wie eine drückende Loft mit mir Here 
umtragen.“ 1 

„Bitte, nehmen Sie es nicht tragiſch,“ wehrte 
Erta übermütig. „Sie haben aber uakürlich da⸗ 
mit die Verpflichtung, zu dichten, Haben Sie 
es noch nie verſucht?“ 

„Kaum.“ 7 

„Da müſſen Sie es ganz ſchnell prabie ren“ 
es ſchlummern ſicherlich noch unentdeckte Talente 
in Ihnen, bis morgen früh habe ich ein Gedicht, 
ja, bitte, verſprechen Ste es mir“ Sie bog das 
ſüße Köpfchen ganz tief zu mir herum und ſah 
mir mit neckiſcher Bitte in die Augen, ihre gol⸗ 
deuen Locken berührten, vom heftigen Ste 
wind getrieben meine Stirn, und ich verſprach 
es, hätte dieſen bittenden Augen alles ver⸗ 
ſprachen. 

Als mit in der Dämmernng den Weg nach 
Solitude hinaufwanderten, fanden wir am Wege 
eine Zigennerbaunde, Es war dies ein ſeltenes 
Ereignis hier "ober und erweckte gerade dadurch 
das Inlekeſſe und die Neugier der jungen Mäd⸗ 
chen auf das höchſte. Ich fühlte mich in meinem 
Amt als Beſchüher ſehr verantwortlich und 
mahnte inſtändig zu ſchnellerer Gangart, es kam 
mir wie eine Eutweihung vor, wenn die Zigen⸗ 
ner mit ihren Glutaugen Ertas liebreizende Ges 
ſtalt maßen, uud ich hätte fie ſchirmen mögen 
auf alle Art. — 

GBortfegung folgt) 


2 enuniinuf ben Ad) Bf, Auer 0. 


Keue Loder Zeuune 


Der. wii 


ang, ber der Held des Tages ist. Rußeſtörungen 
find hier nicht zu befürchte, dagegen macht man 
ſich auf Gegendemonſtrationen in den Provinzen 
von den Anhängern der alten Perſonenparteien 
gefaßt. 


König Mannels angebliche 
Interventionshoffnungen. 


London, 26. Oktober. 
Eine Depeſche der Exchange Telegraph Toms 
pan meldet aus Liſſabon, die Regiernng hülte 
im Nekeſſidadespalaſt ſpichti. 


der 
die Königin ⸗Muſſer nichts dar 
gegen unternommen, weil ſie, wie aus der auf ⸗ 
gefundenen Korreſpondenz hervorgehe, eine Inter ⸗ 
vention in die inneren Angelegenheiten Porin⸗ 
gals von befreundeten Müchten erwarten, die ſie 
darum angegangen hätten. 


Der gchrrcken 
unn Cetara. 


Aus Cetara kommen fortwährend betrübende 
Nachrichten. Die genaue Zahl der Tolen iſt 
noch nicht ermittelt. Die „Tribuna“ meldet, die 
Bevölkerung ſei in all dem Jammer völlig. teil- 
nahmlos, als ginge fie die ganze Tragödie nichts 
an. Dabei miſchen ſich die Schmerzensſchreie 
der Verwundeten mit dem Heulen der uuauſhalt⸗ 
ſam zum Meere tofenden Gewäſſer. Die „Tri ⸗ 
una“ ſtellt feſt, daß ſogar kräftige junge Männer 
ſich weigerten, den Soldaten zur Hand zu gehen. 
Ja, ein Gemeindepoliſt lehnte es ab, als Führer 
zu dienen. Dies aber iſt natürlich nur durch 
den enormen Schrecken erklärlich, der die Geiſter 
förmlich gelähmt hat. Die Soldaten vollbringen 
wieberum Wunder an Heroismus. Ein Korporal 
ſtürzte ſich in die Flut, um ein Kind zu retten, 
was ihm gelaug, aber er brach dabei den Arm. 
Trotzdem ließ der wackere Mann im Kampfe mit 
der Brandung das Kind nicht fahren. Er hielt 
es mit dem geſunden Arm umklammert, und fo 
konnten alle beide gerettet werden. 

Eine der Haupturfachen der Kalaſtrophe war, 
wie jetzt ſeſtſteht, folgende: Die Berge und 
Täler, die ſich fo maleriſch am Meere hinziehen, 
find im allgemeinen abgeholzt und felfig ohne 
Anpflanzung. Wo irgend möglich, halte man 
allerdings große künſtliche Teraſſen angelegt, 
die von ſalernitaniſchen Bauern mit üppiger 
Vegetation bepflanzt worden find. Allein dieſe 
Teraſſen wurden von den herabſtürzenden Fluten 
einfach weggeſchwemmt, und ihr Erbreich mengte 
ſich mit dem Schlammſtrom, der ſich über die 
Ebene ergoß und überall Entſetzen und Bew 
wüſtung verbreitete. Zu dem Schlammſturz kau 
noch ein Wirbelſturm, der die Dächer abdeckte, 


die Mauern zu Fall brachte und zugleich gewal ⸗ 


lige Felsſtücke von der Bergwand losriß und in 
die Tiefe ſchleuderte. Eh hatten ſich ſomit zum 
Zerſtörungswerke nicht weniger als vier dämo⸗ 
niſche Gewalten verbunden: Wollenbrüche mit 
Ueberſchwemmung und Schlammſtrom, der Zyklon 
und endlich das wülend aufgepeitſchte Meer, das 
namentlich die berlihmte Golſſtraße von Salerno 


nach Amalftaund Poſitano au mehreren Punkten | 


ſchwer beſchüdigte und uupaſſierbar machte. 


Salerno, 25. Oltober. Miniſter Sacchi, 
der don Cetara hier wieder eingetroffen iſt, hat 
an den Miniiterpräftbenten telegraphiert, daß 
zwei Drittel des Landes vollſtän⸗ 
dig verwüstet find. Vis heute abend 


waren 34 Leichen geborgen, der Verwundeſen 
Find wen, Die Zahl der Opfer beträgt unge ⸗ 
fähr zwei rt. Miniſter Sgecht hat feſt⸗ 
geflellt, daß für die erſte Hilſe in lobenswerter 


Weiſe geſorgt Ft, und Verfſigungen für talkäftige 
weitere Hilſeleiſtung getroffen, 
Minister Saechi Muſori, Minori und Amalfi 
beſuchen. 


Zahlungsſchwierigkeiten der 


rumäniſchen Reifeiſenkaſſen. 


Czernowitz, 25. Oktober. (Preß. Tel) 

Bei dem hieſigen Zentralverband der rumä⸗ 
niſchen Reiſeiſenkaſſen iſt infolge ungünſliger 
Holzſpelulationen eine keilweiſe Siſtierung der 
Auszahlungen eingetreten. 

Die Zentralbank der iſchechiſchen Sparkaſſen 
in Prag hat daraufhin au den Landesausſchuß 
der Bulowing ein Schreiben gerichtet, worin 
fie dieſen auf die Unregelmäßigkeit in der Zen⸗ 
tralorganifation der landwirtſchaftlichen Kredit⸗ 
Geſellſchaften aufmerkſam macht, und mitteilt, 
daß der Zentralverband der rumäniſchen Reif⸗ 
eiſenkaſſen bei ihr einen Kredit von ilber neun 
Millionen Kronen in Anſpruch genommen hat. 

Der unmittelbare Anlaß zu dieſem Schreiben 
iſt die Tatſache, daß ein fälliger Wechſel der 
Bulowiner Reiſeiſenkaſſe im Betrage von zwei 
Mill. Kronen zu Proteſt ging. Die rumänifchen 
Reifeiſenkaſſen ſind die Gründung der Wiener 
chriſtlich⸗ſozialen Partei, die fie als Konkurrenz · 
Unternehmen für die deutſchen Vorſchußkaſſen in 
der Bukowina ſchuf. e 


Miß Ethel Le Neve 
freigeſprochen. 


London, 26, Oktober. 

„Nicht ſchuldkg“, To lautete der Wahrſpruch 
der Geſchworenen gegen Ethel Le Nope nach nur 
19 Minuten Beratung. Die kurze, eben falls 
hochdramatiſche Verhandlung gegen fie ftand im 
schroffen Gegenſat zu dem Erippen⸗Prozeß. Statt 
des kühlen, une ſchlteeligen Mannes ſtand ein 
gebrochenes Weib vor ihrem Richter, das Bild 
des workloſen Elends. In ihrem dunkelblauen 
Kleid mit der verſchleierten Kapotte ſtarrte fie 
faſt regungslos vor ſich hin. Wie Erippen , 
unerbittlich von der ſtrafenden Gerechtigkeit zu 
Boden gedrückt wurde, ſo ſchien menſchliches 
Erbarmen das Leitmotiv bet der Verhandlung 
gegen das gefallene Mädchen zu bilden. Selbſt 
dem gefürchteten Staatsanwall Muir ſchlen fein 
Plädoyer nicht recht aus dem Herzen zu kommen. 
Er erklärte, Schuldbelenntnis und ſchuldige 
Abſicht ließe ſich nicht aus Taiſachen beweifen, 
doch ſeien dieſelben aus dem ganzen Talbeſtand 
zu ſolgern. Die Wirtin und Freundin der 
Le Nove, Mrs. Jackſon, bekundele als Zengin, 
wie die Le Nove einmal in größter Aufregung 
nach Haufe gekommen und offendar von Schauder 
überwältigt gemeſen wäre. Muir wollte hieraus 
folgern, daß Crippen ihr damals den Mord 
mitgeteilt hätte, doch es war nicht mit Sicherheit 
feitzuftellen, ob ſich dies vor oder nach dem Ver⸗ 
ſchwiuden der Mrs. Crippen zugetragen hatte. 
Der Verteidiger, Dir. Smith hob in einer ges 


Gültig 


Richtung: Lodz F.—Koluszki, 
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Potrikau v. Czest. 
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aus Lublin via Warsch. 

„ Lublin via Skarz, . 
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Abfahrt aus Breslau 
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ſitzenden 


ſie 
Morgen wird 


ſchickten Rede hervor, daß ein berechnender Ver⸗ 
brechen wie Frippen nicht daran gedacht haben 
würde, ſich einem nervöſen jungen Mädchen zit 
verraten, und der Lord Oberrichler reſümierle 
durchaus angunſten der Angeklagten. Während 
feines Reſſümees erſchien der Miuiſter des Innern 
Winſton Churchſll und nahm neben dem Vor⸗ 
Platz. Elhel Le Neve empfing ihre 
Freſſprechung mit derſelben ſtarren Ruhe, welche 
während der Verhandlung bewahrt Katte, 
Zwei Wärterinnen führten Se aus dem Gerichts ⸗ 
ſaal. Vor deſſen Toren hatte ſich eine große 
Menſchenmenge angeſammelt, doch gelang es 
Fräulein Le Neve, das Gerichtsgebäude mit 
ihrer Schweſter durch einen Nebenansgang Ai 
bemerkt zu vperlaſſen. Ihre Freiſprechung ent 
ſpricht ebenfalls dem öffenzlichen Gerechtigkeits⸗ 
gefühl, ohne daß die Teilnahme für fie. in 


Ueberſchwenglichkett ausartele. 


Winter-Fahrplan. 


238. Oktober, 
Richtung: Koluszki—Lodz F. 


Abfahrt der Züge von unten genannten Stationen: 


Berlin (Friedrichstr.) » 


Anmerkung: Die, fettgedruckten Zahlen; beziehen: sich ‚auf, die Zeit, vor,6, Ax. abends N. Uhr 59 Minuten morgens, 


Die Btimmung in 
Raonſtantinapel. 


Kouſtantinopel, 26. Oktober, 


Obgleich die Anleiheverhandlungen in den 
letzten Tagen allgemein eine peſſimiſtiſche Stim⸗ 
mung erweckten, halle man doch in politiſchen 
Kreiſen geglandt, daß im letzten Augenblick noch 
eine Einigung erfolgen und die Anleihe mit 
Frankreich zuſtande kommen werde. Man mißt 
hier den dltrkiſch⸗franzöſichen Verhandlungen 
große Bedeutung bei, da die Anleſhefrage über 
den Rahmen einer Finanzaffäre hinausgeireſen 
und zu einer politiſchen Angelegenheit geworden 
iſt, Mau verſteht hier die Intentionen Frank · 
reichs bei ſeinem Vorgehen nicht, da man nicht 
einfach annehmen will, daß Frankreichs Haltung 


uur von Efferſucht gegenüber Deuiſchland (nach 


dem Verkauf der beiden Kriegsſchiffe und ver 
ſchiedener anderer politiſcher Erfolge) diktiert ſei, 
oder daß Frankreichs Politik nur unter der 
Aegide Rußlands arbeitet. Die franzöſiſchen 
Forderungen in der Angelegenheit der Finanz⸗ 
beiräte waren, darüber herrſcht hier nur eine 
Stimme, für eine ſelbſtändige Türke unaunehm⸗ 
bar, ſolange Frankreich darauf beſtand, daß die 
Türkei nicht nur den franzöſiſchen Plan der 
Reorganſſation der Finanzen annehme, ſondern 
auch daß dieſer Beſchluß ſowſe die Uebernahme 
der Finanzbeiräte durch die Pforte offtziell 
Frankreich notiftziert werde. Eine derartige 
Knebelung und Ueberwachung, die im Lande ge⸗ 
radezu den Eindruck der Kuratel machen würde, 
hätte außerdem einen bedenklichen Präzedeuzfall 
geſchaffen, auf den hin andere Großmächte uͤhn · 
liche Rechte hätten fordern können. Man iſt er⸗ 
freut, daß dank der Politik Deulſchlaubs die 
Türkei nicht ausſchließlich auf Frankreich ange 
wieſen iſt, und man hält es Bier für nicht un⸗ 
waßrſcheinlich, daß die Anleihe in Deniſchland 
zuſtande kommt. Infolgedeſſen iſt gegenwärtig 
die Stimmung der fslamitiſchen Bevölkerung 
Deuiſchlaud gegenüber außerordentlich freundlich. 

Konſtantinopel, 25. Oktober. Finanz⸗ 
miniſter Oſchawid⸗Bei befuchte heute den deuk⸗ 
ſchen Botſchafter, mit bein er lange über die Anleihe 
konferierte. Nachmittags begab ſich der Bol⸗ 
ſchaſter auf die Pforte, wo er mit dem Groß · 
weſir und Rifaat-Paſcha je eine Stunde ver⸗ 
handelte. Mit dem Großweſir hatten weiter 
Beſprechungen die Direktoren der Wiener Bank 
und Länderbank ſowie der Vertreter des Schwei⸗ 
zer Bankſyndikats. Hier verlaulet, die Pforte 
wolle vorläufig eilen Borſchuß von einer 


Million Pfund zu 5 v. H. aufnehmen, n das 
nach mit der deutſchen und öſterrefchiſchen Bank⸗ 
gruppe weiter zu verhandeln. 


Anz chinefifche 
Reichspariament. 


New, Mork, 28. Oktober. (Preß⸗Tel.) Nach 
eiuer Heraldmeldung ans Peking bat ſich der 
Regent endgültig entſchlaſſeu, die Eröffnung dez 
Reichsvarlamentes von dem Jahre 1916. wahr⸗ 
ſcheiulich ſchon 1913 ſtaſtfinden zu laſſen, und 
damit die Umwaudkung Chinas in einen konſti⸗ 
tulionellen Staal vorzunehmen. Die Vor ⸗ 
ſtellungen des Vorparlamentes ſowie die Fran 
ziellen Schwierfgkeften der Regierung ind auf die 
Entſcheldung des Regenten nicht oßge Einfluß 
geweſen. Nach längerer Beratung mit den Nor 
lobeln und den Prinzen des lafſerlichen Hauſes 
gewährte der Regent das Verſprechen einer 
früheren Parlamentseinberufung, wenngleich er 
betonte, nur auf die zahlreichen Vorſtellungen 
aus Provinzkreiſen hierzu veranlaßt worden 
zu Ten. 

Ein faiſerliches Cbilt weiſt das Finanz ⸗ 
miniſterum an, das Budget dem Vorparlament 
einzureichen. Man hofft, daß ſich die finau⸗ 
ziellen Schwierigkeiten des Landes nach Neger 
lung der Parfamentsfrage bald legen werden. 


Noafenelts 
Arclymeigen. 


Waſhin gton, 26. Oktober. 

Seit Roſevelts Nükter von feiner Jagdreiſe 
durch die Urwälder Afrilgs haben die Anhänger 
Tafts darauf beſtanden, fein Vorhänger möge das 
in der Wahlnacht vor ſechs Fahren gegebene Ver ⸗ 
ſprechen, ſich utemals wieder um den nordameri⸗ 
kaniſchen Präſideniſtuhl bewerben zu wollen, er ⸗ 
neuern. Seit der Aufftellung Zümpſons um 
republikaniſchen Gouverneurskandidahen für New. 
York mehren ſich die Stimmen, die eiue derartige 
Ecklärung Rooſevelts fordern. Dieſer weigert ſich 
jedoch, das Schweigen zu brechen und ſeine Pläne 
zu enthüllen. Die alten republikaniſchen Führer 
betonen, daß nur dies Schweigen Zank und Zwie⸗ 
ſpalt in ihren Reihen geſüt hahe. Sobald Rooſe⸗ 
velt erklärt, ob er in zwei Jabren wieder landi⸗ 
dieren wird oder nicht, ſei Klarheit geſchaffen. 
Vor allem auch die Demokraten nützen in der 
gegenwärtigen Wahlkampagne dieſen Punkt aus. 
Sie weiſen auf die verwerflichen Folgen einer 
nochmaligen Präſidentſchaft Riooſevells hin und 
juchen ihre Wähler dadurch zu ſchrecken. 

Dem früheren Präſidenten naheſtehende Kreiſe 
wollen daher wiſſen, daß für die nächſten Tage 
eine endgültige Erklärung Rooſevelts über ſeine 
Präſidentſchaftspläue zu erwarten iſt. Hierdurch 
1 noch vor den großen Wahlen am 8, Novem⸗ 

er Klarheit in den Reihen der Republikaner ge⸗ 
ſchaffen und den Demolraten, die bisher auf „das 
ſellſame Schweigen“ hinwieſen, eine Waffe ent · 
zogen werden. 


Nachrichten aus den en. Gemeinden, 


Aus der evangellſchen Gemeinde in Sbunska⸗ Wala. 

Ir ber gelt vont 16, Biß 29. Ottober wurden getaufl 
7 Rinder und zwar: 4 Proben und 3 Mädchen. 

Heerdigt wurden 1 Knabe fomte folgende erwachſen a 
Perſon: Jaſtine Meler geb. Schütz, 35 Jahre alk. 

Getraut wurden 4 Paare. 

Aufgeboten wurden: Gottlieb Wielgus mit Henriette 


Nyſtok, Guftad Weber mit Natalle Reich. 


1 Für ein Nabrkkationsgeſchaſt Samm- 
garnweberti iu Zgierz wirs per ſoſort 


ein Lageriſt 


(Chriſ), der Lendesſprachen mächtig, 
ſeſucht. — Bewerber, die in dleſer 

che tätig waren und mit der Arbelt 

als Warenjgauer, wit Wickeln, Eifel 
fuiren der Ordres elt., vertraut find, 
wollen ihre Offerten unter „N. 1000“ 
an die Arp. dis. Bl. ſenden. Gehalt 
40—60 Röl. monatlſch. 11851 


Potrzebny zaraz na prowincje 
do zakladöw Przemystowych zdol- 
ny,energicezny 1 rutynowany 
buchalter i korespondent 
w polskim, rosyjskim i niemieckim 
iezyku, Oferty nadsyfac, Piotr- 
| kowska uf. 114, m. 8. 11343 


Kassierer 


mit eiuer Kautſon von 500—1000 Rbl. 
wird für ein größeres Geſchäft geſucht. 
Offerten in deutſcher und polnſſcher 
Sprache find unt. „P. M. 11651“ an 
d. Exp. d. Bl. zu richten. 11351 


Jutelligentes Fräulein 
(Jüdin), die der Landesſprachen mächtig 
it, in Rechnungen geläufig und mit 
Buchführung bekannt iſt, ſucht Stel ⸗ 


2 
2 


nnn 


= 


lung als Kaſſiererin oder Beſchäftſ⸗ 
gung bei Kontorarbeit gegen mäßiges 
Honorar. Geſl. Off unter „J. K. M.“ 


in der Exp. d. Bl. niederzul. 11442 
Mioda in- = = 
Size re litka 


2 4ro klasowem wyksztatceniem 
poszukuje miejsce do dzieci na 
przychodnia, !ub na state. Adres 
wskaze ekspedycja nin. pisma. u. 


Kinder- 
Mädchen, 


der deutſchen Sprache mächtig, wird 
per ſoſort 956. Näheres Petri⸗ 
kauerſtr. 276. 114¹⁵ 


Geübte Schürzen⸗ 
Näherinnen 


. 


— [i 
Ie ee 8% 
Fü 


nnen ſich melden bei M. Rosenberg, 
Vöhl. Ale ‚me: 


eis wird ein 


Mädchen 


geſucht, (Chriſtin), von anſtändiger 
Familie, nicht unter 14 Jabren, die für 
Buffet geeignet und zuverläßtg iſt. Wo ? 
zu erfragen in d. Exp. d. Bl. 


11407 


Ein jutelligenter 11285 


= 
Bierverleger 
(mit Kaution), der Landessprachen 
müchtig und mit der Kundschaft be⸗ 
kaunt iſt, bevorzugt die ähnliche Poſten 
bekleidet haben, wird geſucht. Oſſerten 
unter „Bier“ an die Exped. dſs. Bl. 


Tüchtiger 11126 


Weber⸗Meiſte 


mit langjähriger Praxis der Nleiber⸗ 


ſtoff⸗Branche. ſucht Stellung. Geil, 
Off. unt. „J. J.“ a. d. Exp. d. Bl. 
Ein tichtiger 


Scheerer 


für Conus- Scheermaſchine kaun ſich 
melden bei Seiler & Lifschitz, 


Wul⸗ 
czanska 185. 11421 


Als Lehrlin, 
wird ein flotler⸗ 
deutſcher Junge t 

mit ſchöner Handſchriſt, von hiefigen 

Eltern, im Alter von 15—15 AN 

geſucht. Neue Cegielniaun 4, W. 8. 


Ein deutſchſprechender 


Zanitın 


kaun fich melden. Spinnerei 
Förster, Zagainikowa - u. Dztelna« 
Straße. 11398 


50 Rbl. Belohnung 
Demjenigen, der mir eine Stellung als 
Lageriſt, Magazineur oder ähnlichen 
Poſten in einem Fabrikfontor verſchafft. 
Bin 22 Jahre alt, milztärfrel, flotter 
Rechner u. beherrſche perfekt die deütſche, 
poluiſche und ruſſiſche Sorache. Volle 
Diskretion zugesichert. Ifferten unter 
N. S. an die wa-. W 1480 


ig in einem Geſchöſt 
11850 


Dannerstan, 


den (14) 27. Dftober 1910, 


Endlich giebt's ein autes Mittel 
Gegen Wanzen, Flöhe, Schwaben, 
„Wera't heißt's, iſt überall 

In den Drogerlen zu haben. 
Drum wer liebet Reinlichkeit, 
Ungezleſer gern vermeid't, 

Der „Moral kauf, das ſicherlich 
Vernichtet Würmer fürchterlich. 


HAUPTDEPOT. BEI HUGO GRAMS, 


Drogenbandlung, Targowaſtr. 67, 


D 
D 


nn ER 
Höhere Zuschneide. und Nähschule 


KT OZWFINA” 


Firma 
Höhere und niedere Kurſe. Negeſtes eng ſranzöſiſches und Berliner Zu 
ſchneſdeſyſten. — Meine Tanpfährine Baus git mie die Möglichteit, das ga⸗ 
ſchneiden und Nähen gewiſſenhaft und gründlich zu erlernen. Bei der Schnle 
befindet ſich eine große Damenſchneideref, wo ſich die Schäterinuen die Ferligkelt 
und den Geſchmack aneſnen könne, Die Schule wurde auf der Arsftellumg 
mit der filbernen Medaille ausgezeichſet. — Nach Beendigung des Kurſus 


Sung e ee. Petrikauerſtraße 23 


ab He dH IAEA 
NEUE. K RSE, feen, dee 


Wer die Webschulen 


Belnchen will der kaun bei uns bier ohne irgend weiche Fade 
lenntniſſe zu beſitzen n 5 Monaten, a) die Berechnung der 
Garne, hh das Ketteuſcheeren. c) das Aufbäumen und 
Reigen der Steiten d) die Bindungs lehre, e) das Muſter⸗ 
auslchmen, ) das Muſterzeichnen. g) das Muſterfombi⸗ 
nieren, h) das Kartenſchlagen für alle Soſteme Ma: 
schinen, i) die Maſchineulehre, K) das Weben u. Stuht⸗ 
vokrichten für gewöhn iche und Fompficierte Gewebe, der 
Hand- und mechanſſchen Webſtütle komplett erlernen. 

Bealun der friſchen Nachmittag“ und Abendkurſe am 
1. November 1. F. 

Samtlich Sinrichtungen von Maſchinen und Stühlen, 
zuſammen 19 Syſteme am Platze. Broſpelle anf Verlangen gratis. 

Nädere e bei Herrn 108. RÖRSCH, in Sory 


Vaſtaſtr. 6, 2. Hochachtungsvoll 
10611 Die Verwaltung 


EEE TUT WETTER SEHE UNTER 


108994 


6148 
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rn ibtrirhe | 


| Eigenes Kontor in Sibirien! Kontor in Sibirien! 


— 


Butter 


** als die beſte, empfiehlt: Handelshaus 


Gebrüder Riesskowski 


Petrikauer⸗Straße 215. 


93:7 


— 


u. gesmmöheltstechnische alagen 


rau Haager K l. Jod 


Abdel lung Sauerstoffabr kation, 


liefert 


in 98 99g Reinheit für Medizin, Projektionslicht, Rettungs- 
zurcke u tech: bei Nehweiss-, Sehneid- 
u. Schmelzverfahren Ir,n&tlosen eisnen- u. 


Leih-Stahlflaschen. — 
Komplette 


eutogene 


stationär und 
dransportabel, 


Schweissanlagen, 


Präzisions-Schweiss- 
und Schneidbrenner. 


Calcium-Carbid. 


Ausführung einschläg. Schweiss- 
arbeiten bezw. Reparaturen. — 


9565 


Die GrössteWenltat“ N 
Afür Teint undd 


schmeidigkeit, — Teint und 

Haut worden rosig und 

jugend - frisch, eingehüllt 

in das köstlichste Aroma, 

Nur echt mit der in allen 

Staaten gesetzl. geschützten 
22 


auf, Blau-Soldener Etikette 


& 
N 


0 


P 


Für die Winterſaiſon empfiehlt 


Schmiede kols 


| 
#7 


CCC 
„Schweizer- 


I 0 b | E f " Chokoladen 


| sind die besten. 
— zu haben. 


Überall zu haben. 
9837 


Hiermit beehre ich mich meine Kundſchaſt in Kenntnis zu ſetzen, daß 


10 von der Güupnaſtr. Re. 5 nach der Benedufteniic. 10 
mu Shridteret ve. e ae Herren, Damen u. Kinder. 
Wilde, Sträumpſe ‚Soden, Kinder Strümpfe, ſowie Damen⸗ und Kinder- Jaguets 
Dortieibt werden berſciedene Auftider angenommen Ts 


eh, Janin ee 
Uniformen u. Kleider 


erhält man in Lodz, bei soliden Preisen und in 
garantiert sorgfältiger Ausführung nur bei 


1 K I ei el Petrikauer- 


7 Strasse 9. 
Die Filiale: Rozwadowskasir. 4 jst auch mit einer 
grossen Auswahl fertiger Uniformen, Schüleranzügen 


und speziel Livreen reich ausgestattet. 10078 
—— Rozwalowshe 4. 


"gExsmo hen zol 


Roxwadowek e 4. 


für Zentralheizung 


Kar! Somya 
Lodz, Petrikauer⸗Str. Nr. 192. 


e 
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Mpomamneimzoft 
boi 


Meine ſeit 1882 
in Lodz beſtehende 


Möbel-Fabrik # 


Dluga Straße Nr. 112 


einer geſchätzten Kund schaft zur Kenntnis bringend, 
uzeigen, daß ich durch Vergrößerung und Neuein⸗ 
richtungen heute in de Sage bin, jeder Art Möbel zn gediegener, geschmack oller 
und durchaus haltbarer Ausführung zu ehr ſollden Preiſen zu liefern 


Möbelfabrik W. Thiede, 


Juhaber: Robert Schultz. 11085 


fit von der Retrlfäier- 
Irene Nr. UNd auf die 


Fans esaBE BA 


ir. WOLF 


engliſch (Seals) für 


JACKETTS 


zu Orloinal⸗Fabr Ispreien auch in Detofl 
zu haben r Fabriks- Niederlage 
d Lodzer Seidenplüſchmanufalkur 


W.Guralski 


awalmupıa 


Srednia- 
Str. 38. 


— —— 
. — 90: eran K 


Magdeburg - 
Buckau 
(Deutschland) 


Bee: F. W. TUGEMANN, Lodz, Petrikauerstr. 122. 


Patent- 


Heissdampf- 


Lokomobilen 
mie venkilloser Stegen 


Steuerung. 
Originalbauart-Wolf—10-800 PS. 
Betriebemsechinen von höchster 

2003 Vollendung und Wirtechaftlichkeit. 


rs TTI ere 


NOT 


en für Felzungs-, Lüftungs- l dreh mu Deutscher of, 


Qleassenstr. vis à vis FIeauptbahnhof, 
Vornehmez, ruhiges, preismässi- 
ges Priwat-Hotel auch Pension. 


1 Für's Theater stets gute Plätze zu ermässigten Preisen. 
| B SE = 
BER SER EEE N 
Die Lack- u. Farb- 
Kosel & Co., 


B waren » Handlung 
4 


Przejazd⸗Straſte Nr. 8, empfiehlt: 


vorzüglichſter Qualität. Beſtes Kon ſervie⸗ 
drauerpech argen der lage A a J f 


Selfen 8 Pulver „Star“, umübertreffliches Waſch⸗ 


mittel; blendend weiße 
Wucht, mügelofes Waschen. Schonung der Wache. 


Echt Dalmatinisches Insekten - Pulver, 


außerordentlich wirkſam. Sichere n. radikale Vertilg. aller Inſekten. 


Stoff- und Blusen - Farben ne. 
Diamant-Slanzleder-Sack La Qual. beſter Schuh⸗ 
Tanzsaal-Streupulver zarte, Ausiei niet ein. 


Glanzlack, ſchw. u. braun, 
f. d. Tanzſaalaugenehme Glätte. 
Vorzügliche Bohnermassen, er Bee 
Desinfektionsmiktel 


für Hauswirte u. Fabriken: Car⸗ 
bolpulver u. Autiſeptieum. 


en 
el 
Mm Kragen) 


| 11 0 Schwalbe 


Pettikauerstr. 83 


Gegenüber Haus Petersilge. 1648 
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten !! 


DIE GRÖSSTE AUSWAHL | 


in MUSIKINSTRUMENTEN und toren 


bei 


1 1. KAMIEN 1 EOKI, Peirikauerstr. 0. 


| KOSTÜMSTORFE | 


sowie Samet kauen sie gut und billig ve 
Amalie Hillemann 


WIDZEWSKASTR. 105. LODZ WIDZEWSKASTR. 105, — 


Importierende Firmen 
die Telstungsfähige Lieferanten, 


Agenten ate gute Vertretungen suchen, 
Sollen regelmässig 
B „DAS EXPORT-JOURNAL“ 


lesen 0‚/alresabonnem-nt Mk, 5,9 (sechs Ausgaben: Deutsch, 
französisch, englirch, spanisch, schwedisch, russisch). 
& Probenummer (Angabe der Sprache erwünscht.) kostenlos! 


„Das Export-Journal‘“ 
Berlin, V. 30. 


. 


n U, . lebe 


lu, 


Kirchen - Gesang - Verein 
d.St.Trinitatis-Gemeinde 


zu Lodz. 


Zu dem om Montag den 31. ©. e. um 8 Uhr abends ſtattfindenden 


Sllllungs-Fosi 
u. ee Teak 


Vereinslokals 
werden die Mitglieder Höfl, eingeladen. — Da 


keine Extrgeinladungen an die Bereinsmitglieder erſolges, ſo 
werben die Mitglieder bis Bonnerslag und Frellag erſucht, ihre Anmeldungen im Vereinslokal Konftantinere 


t. Nr. 4 vorzubrit 
5 nn Der Vorſtand. 


e 
opa am Kudkenkärps in Wladikawkas, Dr. med. Schultze „Ich habe 
Blut- Dr.-Hommel’s Haematogen in 6 Fällen ausgesprochener Blutarmut angewandt und 
meine Beobachtungen an diesen Fällen sind dadurch interessant, dass ich im ver- 
se flossenen Jahre verschiedene: Eisenpräpat latte mit äusserst geringem 
Erfolg. Nach Anwendung von Dr. Hom jen hingegen stellte sich ein 
sehr guter Erfolg ein; der sich auch t nach Schluss der Behand- 
armu 1 lung nicht nur nicht verri t hat, sondern sogar noch fortschreitet. Eine der auf- 
fallendsten Folgen, des Gebrauchs von Hommel's Haematogen ist die erheb- 
ges liche Anregung des Appetit. 


von über 5000 Professoren und Aerzten des In- und Auslandes glän! 
Dr, Hommel Haemato un zend begutachtet, ist erhältlich in allen Apotheken und Droguerien: 
Nan verlange stets ausdräcklich Dr, Hommel’s Haemategen und weise Nachahmungen zurück. 
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2 2 2 
Aerzte der ganzen Welt verordnen 1 
\was Ideale Abführ- a Wohlschmeckend, 
mittel f. Erwachsene milde, 
und Kinder. verlässlich. 


Die Schachtel 65 Kop. in allen Apotheken. Dr. Bayer &s Tärsa Budapest. 


Nur echt, wenn mit blauer Banderolle die russisehe Aufschrift hat. 


„en e 


Größte und vornehmſte Sprachlehranſtalt für Damen und * 
Petrikauer-Straße Nr. 16. %% Poludniowa - Straße Nr. 3. 
Fur die demnächſt neu beginnenden Kurſe zu günſtigen Honorarhedingungen werden Aumel⸗ 
bungen bis zum 5. November a. e erbeten. Un allen denjenigen, welche ſich an denselben zu Beteie 
ligen wünfchen, 4 zu geben, die in unterzeichneten Inſtilute angewandte Lehrmethade feunen 
Au dernen, werden in der Zeit uon BL. Sttober bis 5. November an nachſzehend genannten Tagen 

uneutgelttiche zu nichts verpflichtende 


A robe-Stunden 


abgehalten uud zwar: 


dentſch ] ruſſiſch polniſch eugliſch J franzöſſich 


Anfänger Donnerst. 5-8 Montag 6-7 h Montag 6-7 | Montag 7-8 Dienstag 5-6 
Borgefhritten;| Mitfwodh 4-5 | Mittwoch 6-7 |Donnerdt. 6-7 | Frein 7-8 Freitag 36 
|Donrerat.4-10] Mittwoch 8-9 | Dienstag 7-8 [Dienstag 9-10] Domnerst, 7-8 
Vorgeſchritten] Dienstag 8-9] Freitag 9-10 | Sonnab. S-9 |Donnerst 9-10| Sonmas. 9.10 
Anmeldungen werden nach den Probeftnnden In der Kanzlei augenommeir. 


Der Unterricht wird durch Lehrer der betreffenden Nationalität erteilt. 


Besondere Vergünstigungen für Schüler des Sprachinstituts: 


3 i Benützung der gutſortierten reichhaltigen Inſtitutsbibliothek. 
Schüler, weiche mindeſtens 90 Unkerrſchtslelktonen zu der Bedingangen des Tarifs abſolvert Haben, 
zur unentgeltlſchen Beteiligung an einem der allfährlich für ehemaliger Schüler abgehaltenen 
Ronverfatlons- und Lesezirkel bon je ½ jähriger Dauer berechtigt. Dieſe Veranſtaltungen bezwecken 
intensive Ronverſationsübungen und geben den Abfofbenten der Anſtalt die Moglichkeit fteter 

Auſſriſchnug der erworbenen Kennlniſſe. 

2 Nach erſolgreichent Beſuch werden Diplome verabfolgt. 
) Koſtenloſer Stellen eis als Korreſpondenten 


Fr Damen 


Anfänger 


Für Herren 


11419 


er chreibmaschine 


(vielfach prämiirt) 
iſt die verbreitetſte, weil 


2918 
Schrift ſichtbar — Alphabete auswechſelbar — 
Haltbarkeit unverwüſtlich. Neues Modell Nr. 11 
für alle Sprachen ohne Aus wechſeln d. Alphabets 
Vertretung: Lodz, Ziegelſtraße 12, Wohn. 6. 


a Kozlowski, Warschau. 


2 Methodiſcher Unterricht? 
au Maſchinenenſchrelben. 


Katalog gratis und frento. Sämtliche Zubehör 
teile wie N ꝛc. ꝛc. N Lager. 


Biernath & Co., Lodz 


Mikolajewska strasse M 34 -- Telephon X 1149 


liefern sofort vom Warschauer Fabriklager 
der Firma Heinrloh de Fries - Düsseldorf: 


Bauaufzüge, Bauwinden, Diwk*siltaschenzüge, Drehkräne — fahrbare und 
stationäre —, Fahrstühle, Flaschen n, Flaschenzüge, Friktionswinden, Hand- 
Laufkrähne für Giessereien, Maschinenhallen und 
Schraubwinden, Sicherheitswinden, Transmissions- 


, Zugwinden etc. 8308 


nebs? den dazu gehörigen Zubehörteilen, wie: 


Bügeln, Haken. Ketten, Seilrollen, Zangen und -a Gusstahldrahtseilen. 


1 


Kene Lodzer Seuung 


PIE Kr. 288. 


Na ee eee 


TEA SANNE 


PETRIKAUER Ne 191, ECKE-KAROLASTR. 


Gut und billig! 


Porcellangeschirr: 


Speise-Garnituren || 
Kaffee-Garnituren || 


Küchen-Garnituren 
Wasch-Garnituren 


Glaswaren in allen Preislagen 


Komplette Glas-Service 
Moderne und geschmackvolle Blumen-Vasen 
Bunzlauer Steintöpfe 


Aluminit (feuerfestes Porzellan) 


TEA SANNE 


ale at Petrikauer 191, Ecke Karolastr, abe. 
11162 


; 
; 
: 
: 


eberzeugen Sie fidh, 


La Wa 


Wschodnia 79 und Mikolajewska A 


die Hefte und billigste Bepupequelle iſt. Sie erhal- 
ter vonſtändige Eiurtchtungen aller Art Möbel 
gegen bequeme Teilzahlungen. Bei Eintauf 
gegen Safe bedeutende Preisermäßiguug. Kein 
Fanfswong. Witte meine Auswahl zu Feihtigen 


Sächsische Maschinenfabrik 


„am Rich. Hartmann 4-0. 
: CHEMNITZ’ 


Ae 


> Kupplung für‘ "ner uodernen Betriew 


ar Gegründet 183. 


Gegründet 1837. 
eat Etwa 5000 Beamte u. Arbeiter, 


Aktienkapital 12000000 Me 


| HB _- 1} 
iransmissionen 
Etwa 16000000 Kg. geliefert. Zahlreiche Anerkennungsschreiben. 


Vertreter F. ARNOLD, Lodz. 


für Lodz und 
Umgegend: 


Nolfarſons⸗Schuellpreſſendrüc Neue Loder Zeitung”, 


} 


dem 


Donnerstag. den (14) 27, Diioder 1910. 


Aus der Provinz. 


W. Zgierz. Am kommenden Sonnabend. 
den 29. d. M. veranſtaltet die Zgierzer „Lutnia“ 
im eigenen Lokal ein großes Konzert, an welchem 
der Männerchor, der gemiſchte Chor und das 
Gereingorcheſter teilnehmen. Zum Schluß wird 
ein Einakter zur Aufführung gelangen. 

§Zgierz. Diebftähle, Vorgeſtern 
Nacht drangen bisher ulermitteſte Diebe, nach⸗ 
fie den Zaun niedergeriſſen, in den Stoll 
von Gedalſe Grünberg an der Warſchauer 
Chauſſee Nr. 59 und ſtahlen ein Gespann, bee 
ſtehend aus 1 Paar Pferden, 1 Wagen und Ge⸗ 
ſchirren im Gefantmerte von 550 Rol. 

r. Am Dienſtag Abend, um 7 Uhr, ſtieg der 
Einwohner des Fleckens Strufaie, Alois 
Mieszczaf, guf der Nidiahrt von Lodz, wo er 
zum Macke geweſen, in Baterz fr einer Seilen ⸗ 
Straße ab, um hafelbft zwei Kälber zu faufen. 
Als er dann im Dorſe Krzywje angelangt war, 
begab er ſich in einen Laden, um weitere Ein⸗ 
käufe zu wachen; dieſen Umſtand beuntzten Diebe 
und ſlaßlen ibm worerwühnte Kälber, die einen 
Wert von 30 N, hatten, 

Aus Konſſantynew wird uns geſchrießen: 
In nuſerem Gläbtchen macht ſich in letzter Zeit 
erfrenlicherweſſe ein reges Leben bemerkbar. Es 
eniftanden mehrere gene Hänſer und auch in 
induſtrieller Hinſicht hat Konſtantynow einen 
großen Fortſchritt zu verzeichnen. Ein Unter 


nehmen nach dem anderen wird gegründet und 
den Arbeltern ſomit eine beſſere Erwerbsmöglich⸗ 
leit an Ort und Stelle geboten. So haben u. 
A. die Herren O. Zerbſt und Emil Weinberger 
unter der Firma „Jerbſt und Wein- 
berger hierſelbſt eine Appretur und Färberei 
gegründeß die auch ſchon ſeit mehreren Wochen 
in vollem Betriebe iſt. Eine ganze Anzahl von 
Arbeitern haben durch dleſes Unternehmen Ber 
ſchöfligung gefunden. Der Firma „Zerbſt und 
Weinberger“ kann durchaus ein gutes Empor⸗ 
blühen prognoſtiziert werden, zumal die Inhaber 
derſelben als hervorragend füchtige Fachleute 
beſtens bekaunt find und ſich auch in Lodz, wo 
fie. in den größten Appret uren und Färbereien 
viele hindurch Jahre mit beſtem Erfolg tätig 
waren, einen großen Bekauntenkreis zu erwerben 
verftanden haben. Die Zahl der Kunbſchaft iſt 
daher auch im ſteten Wachſen begriffen. Das 
nächſte neueſte Unternehmen iſt eine mechaniſche 
Weberei, deren Beſitzer die Herren Gebrüder 
Stamm und Anguft Heine find: Aber auch 
mehrer andere Meinere Werkſtätlen wurden in 
dieſem Jahre hierſelbſt errichtet und der Ge⸗ 
ſchäftsgang läßt gegenwärlig nichts zu 
wünſchen übrig. Wenn nun erſt noch die Eröffe 
nung des Verkehrs auf der eleltriſchen Zufuhr⸗ 
Dahlt erfolgt —was, wie verſichert wird, inungefähr 
14 Tagen geſchehen ſoll — fo wird unſere Stadt 
zweifellos auch im Kleinhandel einen Anſſchwung 
erfahren, was bisher infolge der ſchlechten Koni 
munikation überaus erſchwert war. Herr Mas 
tiatfo hat vor einigen Wochen ein beſſeres Buffet 
eröffnet und ſomit zur Förderung des gefell- 
ſchaftlichen Lebens nicht wenig beigefragen. Kurz, 
Konſtanthnow ſchwingt ſich in jeder Hinſicht 
empor, und von unſerem Städichen dürften wohl 
nach Eröffnung des Bahnverkehrs mit der reichen 
Juduſtrjeſtadt Lodz des öfteren Nachrichten an 
die Deſfentlichkeit dringen. 

Sosnowfce. Er ſchoſſen. Am Diens⸗ 
jag Abend, um 8 ¼ Uhr, hörien die in der Re⸗ 
daliton der „Iskra“ verſammelten Mitarbeiter 
Schüſſe auf der Straße. Sie eilten hinaus und 
ſahen wie ein Menſch, der aus der Koscielna⸗ 
Slraße kam, die Polnaſtraße entlaug lief, ver⸗ 
folgt von einem nach ihm ſchießenden Poliziſten. 
Noch ein Schuß — und der Unbekaunte ſtürzte 
dicht vor dem Lokal der „Iskra“ zu Boden! und 
blleb bewegungslos liegen. Wie es ſich erwies, 
war es der 21ſährige, von der Polizei bereits 
ſeit lauger Leit geſuchte Bandit Jau Balazy. 
Er ſaß mit einigen feiner Genoſſen in der Bier⸗ 
hole au der Poluaſtraße Nr. 8 und ergriff die 
Flucht, als der Poliziſt eintrat, um ihn zu were 
haften. Die Verſolgung des Verbrechers endele 
damit, daß ihn der Poliziſt duch einn Re⸗ 
volperſchuß zu Boden ſtrecte. Da Bglazy noch 
Lebenszeichen von ſich gab, wurde er in das 
Buregu der „Iskra“ gebrachi, doch erwies ſich 
jeder Rettungsverſuch vergeblich. Die Kugel 
Hatte die Lunge und das Herz durchbohrt, ſo daß 
B. wenige Minuten ſpäter feinen Geiſt aufgab. 
Leider wurde durch die Schüſſe des Poliziſſen 
duch der Wächter des Haufes, in welchem ſſch 
voterwähnte Bierhalle von Maximilian Saſa bes 
ſiudet, verwundet, u. zw. an der Bruſt. Da er 
jedoch zwei Pelze trug, welche die Kugel durch⸗ 
daten mußte, fo iſt die Verletzung uur unbe⸗ 
eutend. 


Telegramme. 


veulen Mey 
iſt vou d 0 
von 16000 HIEL. Uuflich 


m 


45 
blau, 27. Ditoher. (P. T.. U) Im 
en der Beſchlagnahmung des Tele ⸗ 
uf der Station Urolſch⸗Jaroslawl im 
wurden von der hieſigen Gerichls⸗ 
Angeklagte zu Feſtungshaft auf ver⸗ 
find 


Neue Lodzer Zeitung. 


kowſchen Tuchfabrit ſind eingehfehert worden. ſich nach: Sonftantinopel begeben, 


Drei Arbeiter erlitten ſchwere Brandwunden. Der 
W erreicht den Betrag von 150,000 
Rubel. 

Omsk, 27. Oktober. (P. T. A.) Der Inſpel⸗ 


tor des hieſigen Kadettenkorys Schirja lo w 


hat fih erichoffen. Als Motiv zur Tat bürf⸗ 
len die durch die Seng lorenreviſton aufgedeckſen 
Unter ſchlagungen in der Haushaltung der Anſtalt 
gelten. 

Tiflis, 27, Okiober. (P. T. - A.) Die vom 
Kriegsgericht zu Jekaterinodar zum Tode verur⸗ 
teitten Anarchiſten⸗Kommuniſten find vom Statthalter 
des Raufafus begnadigt. 

Berlin, 27. Oktober. (P. T. A.) Die Regie ⸗ 


27. 


rung hat es abgelehnt, gegen die Schutzleule, die 7 4 £ 
a. Bat ae abel n, nen eulen orgauiſalionen materiell unterſtützt werden. 


J. Zt. in Moabit die engliſchen und amerikani⸗ 
ſchen Journaliſten augriffen, das Strafverfahren 
einzuleiten. 

Bezüglich der Realiſierung der türkifchen 
Anleihe in Berlin bemerkt das „Berl. Tagebl.“, 
daß kein Grund vorhanden jet, ſich über biefen 
Erfolg zu freuen: Bichon werde wohl gewußt 
haben, was er tat, als er die Unterhandlungen 
abbrach. 

Breslau, 26. Ollober. Der Breslauer 
Aviafiker Fritz Heidenreich iſt heute auf dem 
Breslauer Flugplatz Wilhelmsruh nach einer 
Anzahl wohlgelnugener Schauflüge kurz vor der 
Schlußlandung abgeſtürzt. Der Flugapparat wurde 
total demoliert; Heidenreich wurde nur leicht 
verletzt unter den Trümmern hervorgezog. 

München, 26. Okſober. Der Maler und 


Kunſtgewerbler Franz Nager, der gegenwärtig den 
neuen Eispalaſt in Berlin baut und den großen 


Anbau des Warenhauſes Wertheim leitet, hat 
geſtern das Gebäude der alten Schackgalerie an 
der Briener Straße vom dentfchen Kaiſer ſür 
den Preis von 380,000 M. erworben. 

Kiel, 26. Okiober. Nach Mitteilnng des 
Oberhürgermeiſters Fuß beſchloß der Vorſtand 
des Deutſchen Städtetages, zur Linderung der 
Fleiſchteuerung bei dem Reichskanzler und dem 
Reichstag dahin vorſtellig zu werden, daß bie 
ſtrengen - fonilären Vorſchriften über Vieh ⸗ und 
Fleſſcheinfuhr gemildert werden. 

Brüſſel, 27. Oktober. (P. T. - A.) Das 
deutſche Kaiſerpaar und das belgiſche Köuigs⸗ 
paar beſuchlen geſtern das Rathaus. Auf die 
Begrüßungsrede des Bürgermeiſters ſtallete Kaiſer 
Wilhelm ſeinen Dank ab 
Erfolg der Weltausſtellung. 

Wien, 27. Oklober. (P. TA) Der xu⸗ 
mäniſche Miniſter des Aeußern iſt von Kaiſer 
Frauz Joſef in Audienz empfangen worden. 

Budapeſt, 26. Oktober. Der Avialiker Ernſt 
Horvath machte heute nachmiltag mit ſeinem 
Aeroplau einen Probeflug. Er ſtürzie aus zehn 
Meter Höhe ab und erlitt eine Gehirnerſchlltterung 
und lebensgefährliche Verletzungen. 

Paris, 27. Oltober. (B. T.. A) Viviani 
erflärte dem Premier Briand, daß er nicht die 
Abſicht habe, zurückzutreten und auch gegen die 
Polilik des Kabineits nichts einwende. 

Die Sozialiſten fordern die Vertagung der 
Debatten über die Inierpellalionen betreffs des 
Eiſenbahnerſtreiks, dem jedoch Briand entſchieden 
widerſpricht. 

Paris, 26. Oktober. Der Erfolg Briauds 
wird durch eine Meinungsverſchiedenheit unter 
den Kabinellsmitgliedern vermindert. Es iſt aber 
zu erwarten, daß Briand, der in der gauzen 
Affäre als der allein Verantwortliche aufgetreten 
iſt, durch ein Verkrauensvolum der Kammer die 
Einigkeit des Kabinetts herbeiführen könnte. 
Sollte ihm dies nicht gelingen, ſo wird er ohne 
Zögern eine Umbildung des Kabinetts vornehmen. 


aufgenommen. 
ehörigfeit zum Transporkarbeiterverband geſtatlet. 


und gratulierte zum 


Der Widerſtand gegen die Politik Briands macht 


ſich beſonders bei dem Minifter Viviani und bei 
Reuault, dem Staatsſekretär des Finanzminiſters, 
geltend. 

London, 26. Oktober. Das Lokalverwaltuugs · 
amt gibt bekaunt, daß zwiſchen dem 16. und 


19. September vier Todesfälle an Lungenent⸗ 


zündung in Suffolk vorkamen, die, wie die 
amiliche bakteriologiſche Unterſuchung ergab, durch 
Bubonenpeſt verurſacht wurden. Seitdem find 
keine weiteren verdächtigen Fälle bekanntgeworden. 

London, 20. Oktober. Vor dem hieſigen 
Obergerichlshof wurde > Heute ein Redakteur des 
Dailh Chronicle Mr. Perris zu viertauſend Mark 
Gelwpſtraſe und den Prozeßloſten ſowie zur Teile 
Haltung im Gefängnis bis zur Zahlung des Gel⸗ 
des verurteilt, und zwar wegen Beleidigung des 
Gerichtshofs, weil er im Auguſt, alſo während 
der Fall Crippen sub jwlice war, im Daily 
ShHrontcle gemeldet halte, daß Crippen feine Fran 
vergiftet habe und geſtändig fer. 

Bnkareſt, 27. Oktober. (P. T. + A.) Der 
rumdhſche Miniſter des Aeußern Dſchuwarg 
wird alf ſeiner Reiſe nach Briſſſel in Berlin 
kurzen Apfeutholt nehmen, um Kiderlen⸗Wächter 
einen Beſuch äbzuſtallen. 


New York, 26. Oktober. Der Ballon „Ame ⸗ 


rila“ iſt noch immer nicht aufgefunden. Seine 

Inſaſſen, Hawley und Poſt, haben für zehn Tage 

Lebensmitſel. Ein zweiter Ballon unter der Leis 

tung von Pfuhl wird folgen und verſuchen, die 

Bermißten zu finden. 

Das Enteignungsgeſetz gelaugt nicht zur 
a Anwendang. 

Berlin, 2. Oklober. (Spez. ⸗ Tel) Der 
Wiener Korreſpondent der „B. Morgenpost“ 
weiß auf Grund ſicherer Juſormationen zu be ⸗ 
richten, daß Aehrenthal von Beihmaun⸗Hollweg 
die Zuſicherung erhalten habe, daß das Ent⸗ 
eigunngsgeſetz gegen die Polen nicht zur Anwen 
dung gelangen werde. 

Die türkiſch⸗deutſchen Anleihennterhand⸗ 
lungen, 

Berlin, 27. Oltober. (Spezial⸗Tel.) Die Un⸗ 
terhandlungen wegen der Realifation der für ⸗ 
liſche Anleihe in Deutſchland ſind in vollem 


Ganae. Die Delegierten hiefiger Banken Haben 


um an 
Ort und Stelle die Unterhandlungen weiter zu 
führen. 

Zur Aſſenreiſe des deutſchen Krouprinzen. 


Potsdam, 27. Oktober. (P. T. „ A.) Das 
Kronprinzenpear tritt am 2. November feine Oſt⸗ 


aſſenreiſe an. 


Ausſperrung der Zigarrenarbeiter. 


Köln, 27. Oktober. (Spez Tel.) Infolge von 
Uneinigleiten zwiſchen den Zigarrenfabrikauten am 
Nieder⸗Rhein und ihren Arbeitern, haben erſtere 
beſchloſſen, ihren ſämtlichen Angeſtellten zu kün⸗ 
digen. Die ausgeſperrten Arbeiter, deren Zahl 
etwa 100.000 beträgt, werden von den Arbeiter⸗ 


Hinrichtung. 

Schweidnitz, 26 Oktober. Der Arbeiter 
Patzelt aus Rudolfswaldan (Kr. Waldenburg), der 
ſeinen Vater mit der Axt erſchlagen hatte, wurde 
hente ſrüh durch den Scharſrichler Schwietz⸗ 
Breslau im Hofe des hieſigen Gerichtsgeſänguiſſes 
durch das Beil hingerichtet. 

Einigung im Bremer Straßßſenbahnerſtreik. 

Bremen, 26. Oltober. Zwiſchen der Di⸗ 
rektion der Bremer Straßenbahn und ihren ans 
ſtändi en Angeſtellten iſt geſtern abend eine 
Eſnignug zuſtandegekommen. Der Betrieb wird 
morgen früh auf einer Linie und im Laufe dieſer 
Woche entſprechend der betriebätechniichen Mög 
lichkeik auch auf den anderen Linjen wieder 
Den Autzeſtellten wird die Zu⸗ 


Die Fahrer erhalten eine Zulage von monatlich 
10 Mark, ältere Beamte. eine ſolche von 15 Mark. 


Ausgleich zwiſchen Deutſchen und 
Tſchechen. 

Wien, 27. Oktober. Die Prager Verhand- 
lungen ergaben geſtern einen Ausgleich 
zwiſchen Deutſchen und Tſchechen 
in allen weſenflichen Punkten. Für die Deitt- 
ſchen wird bei aller Schonung der iſchechiſchen 
Empfindlichkeiten eine neue nationale, Rechlsord 
nung geſchaffen, die ſie in nationalen Fragen 
von den Tſchechen unabhängig macht. Um ent 
gegengeſetzle Beſchlüſſe der beiden nationalen Ku⸗ 
rien zu vermeiden, wird der Oberſtlandmarſchall 


die Dberaufficht erhalten, 


ſtürzte mit feinen Aeroplan 


Wien, 27. Oktober. (P. T. A.) Die „Neue 
Freie Preſſe“ äußert, daß der zwiſchen Deutſchen 
und Tſchechen geſchaffene Ausgleich das größte 
Glück für die ganze Monarchie darſtelle. 


Feruflug und Kataſtrophe. 


Paris, 27, Oktober. Geſtern ſtiegen die 


hieſigen Apiatiker Billovucie, Bregi, Mailleile 


und Blanchard mit ihren Aeroplauen früh in 
Bourges auf. Villovueie und Bregi landeten 
glüclich in Iſſy les Moulnfeanx. Ihr Genoſſe 
Blanchard dagegen, der die ganze Reiſe glücklich 
zurückgelegt hatte und ſich bereits Iſſy näherte, 
aus einer Höhe 
von 50 Metern herab und fand auf der Stelle 
ſeinen Tod. 


Boykott griechiſcher Waren. 

Paris, 27. Oftober. (P. TA) Die Agence 
Havas meldet aus Athen: Der Wali von 
Janina hat den Beamten ſeines Wilajeis ange» 
ordnet, den Boykott griechiſcher Waren zu unter⸗ 
ſtützen. Dieſe Maßnahme widerſpricht voll⸗ 
kommen den offiziellen Erklärungen der türkiſchen 
Behörden über die Beendigung des Boyfotis, 


Das Unwetter in Italien. 

Nom, 27. Oktober. (P. T. A.) Die größten 
Berwältungen wurden durch den Zyklon in Caſa 
miccivla angerichtet. Die Waſſerlei tungsaulage 
auf Jschia iſt zerſtört worden, auch find die 
Chauſſeen unfahrbar geworden. 12 Perſonen find 
umgekommen. 

Der Kreuzer „San Giorgio“ und das Pan- 
zerſchiff „Sarden“ find nach Caſamicciola zur 
Hilſeleiſtung abgegangen. 


Beſchluß der griechiſchen Oppoſitiouellen. 
Athen, 27. Oktober. (Spezial⸗Tel.) Die 
oppoſitiouellen Parteien haben beſchloſſen, bei den 
bevorſtehenden Wahlen gemeinſam vorzugehen, 
um der ungerechten Auflöſung der Nationalver⸗ 
ſammlung durch Venizelos entgegenzuwirken. 


Die Türkei und Perſien. 

Konſtantinopel, 27. Oktober. (Spez. Tel.) 
Die Regierung hat beſchloſſen, nach Beendigung 
der Manöver eine größere Maſſe von Truppen 
an die perſiſche Grenze abzukomman dieren. Heute 
wurd en mehrere Bataillone nach dort abgeſandt. 
Auf den Pr oteft des perſiſchen Botſchafters wurde 
ſeiteus der Pforte erklärt, daß die Türkei an der 
perſiſchen Grenze ebenſo viel Militär konzentrieren. 
werde, wie auch Rußland und England, u. zw. 
um den Aufteilungsabſichten Perſiens enigegen⸗ 
zuwirlen. Desgleichen werde die Türke die 
Truppen nicht eher zurückziehen, bis nicht die 
ruſſiſchen Truppen Perſien geräumt haben werden. 


Nenes aus aller Welt. 


— Die Paſſagterfahrten des Zeppelin: 
Schiffes „Erfah Deutſchleud“ werden erſt im 
kommenden Früßfahr begiunen. Zwar ift das Luft⸗ 
ſchiff ſchon ferliggeſtellt, ſeine Verwendung zu Paſſa - 
ten hätten aber in der gegenwärligen un⸗ 
felgen Jahreszeit keinen Zweck. In der Zwiſchenzeit 
wird auf der Frledrichsbaſener Werft an der Vervoll⸗ 
kommnung und Verbeſſerung einzelner Teile gearbeitet. — 
Die deutsche Luſtſchiſſahrisaktiengeſellſchaft t 31. 
Oktober in Fraulſurt g. M. eine Anifichts ab, 
in der der Geſchäſtsbericht ſowie die Berichte die 
Fahrten der Luftſchiſſe in Düſſeldorf und Baden⸗Baden 
borgelegt werden. — Nach der Fraulſurter Zeitung ſoll 
der Bau der von der Deutschen Luftſchiſfahrtgeſellſchaſß zu 
errichtenden Luftſchifſballe an der Mainzer Landſtraße 
noch in dieſem Jahre in Angriff genommen und fo be⸗ 
ſchleunigt werden, daß der regelmäßige Luſtvertehr Frank 
furt — Baden-Baden im nächſten Frͤübjahr aufgene men 
werden kaun. Mit einem Luftschiff wil die Geſellſchaſt 
den Raffagtervertehr zwi 


Eriedrichszaſen—Frontſurt— Düſſſeldorf und eventuell weiter 


\ Frontfurt und Baden-Baden | 8 
ausführen, der zweite Zeppelln-Ballon iſt für die Tour 
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bis Hamburg beſtimmt. Dleſe Fahrten ſolſeu aber ni 
in längeren Zwiſchenräumen unternommen werden, währen 
man mit einem regen Zuſpruch auf der ecke 
Frankfurt.—Baden⸗Paden rechnet. Das Gelände des Luft⸗ 
ſchiffahrtshaſens ſoll den Ayſatikern freigegeben werden, 
die Halle felbft wird Luftſchiſen aller Ehen zur Ber⸗ 
fügung gestellt. 

— Der internationale Kougreſt zur Be⸗ 
kämpfung des Mädchenhandels wurde in Madrid 
vom Inſanten Carlos eröffnet. Der Juſtizminiſter 
hieß die Teilnehmer am Kongreß willkommen. Die 
Infantinnen Marla Iſabella und Maria de la Pag 
wohnten der Eröffnung bef. 

— Ein Dorf in Flammen. In der Oriſchaf 
Oepping in Salzburg iſt geſtern abend ein großer Brand 
ausgebrochen, dem bis jetzt zwölf Gebäude, der Pfarrhof 
und der Kiechturm zum Opfer fielen. Bei dem herrſchen ⸗ 
den Winde beſteht die Gefahr, daß das ganze Dorf ein 
Raub der Flammen wird. 

— Goldſunde in Tirol. Bei Sterzing in Tirol 
iſt man beim Gehen von elelteiſchen Leitungsmaſten auf 
gold⸗ und filhhrhaltines Quarzgeſtein geſtoßen, das reichen 
Ausbau erhoſſen läßt. Das Metall iſt bis zu einer 
Stärke von 6 Millimeter eingeſprengt und welt einen 
Goldgabalt von zwei Gramm auf ein Kilogramm Weiten 
‚auf, Das Schürſrecht iſt bereits geſichert und eine Berg ⸗ 
werksgeſellſchalt in der Bildung begriffen. 

— Wie Hölenmaſchine im Poſtpaket. Das 
Opfer eines Erwreijers wäre vor einigen Tagen beinahe 
der Hofmaler Arthur Fiſcher in Berlin geworden. Vor 
etwa drei Monaten erhielt er mehrere Briefe, in denen 
ihm mifgetellt wurde, daß er ſein Leben verlieren werde, 
wenn er nicht an elner beſtim mten Stelle 20,000 Mk. 
deponkere. Er glaubte, daß es MG um einen Wißz 
handele. Vor einigen Tagen kam wieder ein Brief, in 
welchem mitgeteilt wurde, daß Fiſcher in kurzer Zeit ſein 
Augenlicht und Leben verlieren werde. Zwel Tage darauf 
erhielt er eine kleine Klſte, an der eln Brief mit ſolgen⸗ 
dem Inhalt beſeſtigt war: „Es iſt mir endlich gelungen, 
Belaſtungsmaterial gegen Sie zuſammengubringen. 
Oeffnen Ste die Kiſte und Sie werben ſtaunen. Fiſcher 
Abergab ſedoch die Sendang der Kriminalpolizel, und dieſe 
ließ fie im chemiſchen Laboratorium öffnen. Als die 
Schachtel herausgezogen wurde, ertönte eine Detonation, 
und eine hohe Feuerſäule ſprang aus dem Näſtchen her⸗ 
vor. Wie ſich herausſtellfe, war darin eine Miſchung 
von Schießpulver und Blitzlichpulver enthalten, das 
durch elne Zündvorrichtung zur Exploſion gebracht 
wurde. Die Unterſuchungen der Polſzei ſind noch nicht 
abgeſchloſſen. 

— Das Drama des Erbpächters. In 
dem Dorſe Wöbbelin wurde der 58 Jahre alte 
Erbpächter Johann Boldt von ſeinem 35 Jahre 
alten Sohn erſchoſſen. Dieſer wohnte in 
Hamburg und war von feinen Eltern aufge ⸗ 
fordert worden, nach Hauſe zu kommen, um ſich 
über eine Erbſchaft mit ſeinem jüngeren Bruder 
auseinanderzuſetzen. Er traf auch pünktlich it 
Wöbbelin ein. Während die Multer in einem 
Nebenhauſe beſchäftigt war, erſchoß der Sohn 
ſeinen im Belt ſlegenden Vater. Dann begab er 
ſich in die Kammer, wo ſein Bruder ſchlief 
und gab auch auf dieſen zwei Schüffe ab, von 
deuen der eine das Geſicht durchbohrte. Der 
Verletzte wurde ins Neuſtädter Krankenhaus 
gebracht, und man hofft, ihn am Leben zu er⸗ 
halten. Nach der Tat flüchtete der Mörder, irrte 
noch eine Zeitlang auf der Wöbbeliner Feldmark 
umher und erhängte ſich dann in einem Gehölz 
in der Nähe des Dorfes. Er iſt verheiratet und 
Vater zweier Kinder. Der Mord iſt von ihm 
aus Rache begangen, weil die Eltern wünſchten, 
daß der jüngere Bruder die Erbſchaſtsſtelle über ⸗ 
nehmen möchte. Dieſer wollle ſich in vierzehn 
Tagen verheiralen. 


m 


Börſenberichte 
Telegramme der „Neuen Lodzer Zeitung“). 
Warſchauer Börſe, 27. Oktober 
Geb. mit 


Brief. 
Cheds auf Berlin g 
4% Staalsrente 1891 . 
bx innere Anleihe 1905 


5% Innere Anleihe 1900 
Prämjenanleihe 1. Emſſſion 
Prämienanleihe 2. Emiſſion 
Adelsloſe . . - 
| 4,9 Bodenkreditpfandbr. 
\ 4x Bobenfrebitpfanbbr. 
bs Warſch. ſtädt. Pfandbr. 
44% Warſch. Pfandbr. 
Lilpop, Ray u. Oöwenſteln 
m nent 


vr * 
allem 
Mudski u. Co. 
Strachow ieee 
2% Lodzer Pfaudörlefe 
bs Lodzer Pfandbrieſe » 
"m m „m, 6. Serie 
geibetsäant im Lodz 
aufmannshank in Lodz 
5% Pfandbriefe in Peteikau 
4% Pfandbriefe in Wilna 
Diskontobank in Warſchau 
Warſchauer Handelabant - - 1 


Eodzer Thalia - Theater. 


Freitag, den 28. Oltober 1010, 
Abends 8 ½¼ Uhr. 
Zum 4. Male: 


Ein Walzer traum. 


Operette in 3 Alten don Oskar Strauß. 


Sonnabend, den 20. Oktober 1910. 
Nachmittags 3 Uhr. 
Bei ſehr ermäßigten Preiſen. 
Zum 2. Male: 


Nathan der Weiſe. 


Dramaliſches Gedicht in 5 Atten von Ephraim Leſſing, 
Abends 8, Uhr, 
Zum 18. Male: 


Das Muſikantenmüdel. 


Große Operelte mit Ballett in 3 Akten von Georg Jarno. 


In Vorbereitung für Sonntag, den 30, Oktober 1910. 


Abends 8¼ Uhr. 
7 
Die 


Zum 1. Male in dieſer Saiſon 


luſtige Wittwe. 


Operelle in 3 Atzen bon Lehar. 

ſiets zu der Sonnabend⸗Nachmitiagsvorſtellung iind bereits 
ab Donnerstag Nachmiſttaz 5 ¼ Uhr zu haben. 

11447 Die Direktion“ 


Donnerslag, den (14.) 27, Oltober 1810. 


Neue Lodzer Zeltung. 


Todzer Männer-Gefangverein 


Amun Sonnabend, den 20. d. Mis, 8 Uhr findet im großen Saale 


bes eigenen Süngerheims ein 


HERREN-ABEND 


Antt; au, welchem unfere Herren Mitglieder hierdurch ergebeuft eingeladen wer- 
den. Die angemeldeten Kandidaten find el falls herzlich willfommen. Nur 
auswärkſge Gäste lönnen durch Mitglieder eingeführt werden. 


11106 Der Vorſtaud. 
* 


Gesangvearein ale 


, Am Sonnabend, den 29. Oktober g, e. veranſtaltet der Gel 
im Saale des diegniſttenhoues des 4. ages der Lodzer Freiw. F. 


„Wuff 


ein Gang e 


verbunden mit Familiengbend, ſowie Geſaugs⸗ und buzuoriſtiſchen Vorträgen, 
wozu die Herren Mitglieder medft ihren werten Angehörigen freundl. eingeladen 


gberein 
wehr 


werden, Gaäſte könuen durch Mitglieder eingeführt Werden. Kollegen aus befrenn« 
de Vereinen herzlich willtommen. Das 2 


Christlicher 


Commisverein 
. in Lodz. 


| 


Am Sonnabend, den 
abends, wird 


. prästfe 9 Ahr 
n Dersisßiofale ein belehrender 


0 b bilder-Vorirap 


en über ® 
und Literatur, den W. Moderow get, were, 


Werten Vereinslollegen mit ren geſch. Damen mit der Bille um püntliches 
chene höftehſt einladen. — Git fd wilffsanunn. 
11408 Die Verwaltung. 


nland, ſeine Kultur, Natur 


Gesangverein „Danysz“, 
Sonntag, den 8. November d. 
nachm. findet iu Vexeinslolale 
Nr. 144 die diesiäh ige 
General⸗Verſammlung 
fall. Tagesordn uſcha ftsbericht: 
2) Bericht der Sie sk ; 8) Vorſtands⸗ 
wahl: 4) Anträge der Ri Um vollzäßliges 
und pünkiliches Erscheinen der Mitgliedes erſucht 
der Vorſtand. 
5 Monats ſigung. 
Ronftantiu kankiuer 
Die neneröfuete Milch handlung, Len 


Straße Nr. 15 
verabreicht täglich da, Hausmannskost -, Frn 


ver . ſtück und Mittage 
feiſcher Butter zubereitete und enz ſielt täglich frtiche Milch, 
Butler, Käſe und ker. — Mich dem geehrten Publik us empfehlend, zeichne 
14432 woll W. Sierbich, 


N. derber Montag, den 31. Oktober 8 Uhr ab 


Meiner geschätzten Kundschaft von Lodz 
teile, hierdurch höflichst mit, 
Breslau b hendes 


Privat-Logis 


bedeutend vergrössert habe und erlaube dem reisenden 
Publikum meine besteingerichteten Zimmer zu soliden Preisen 
angelegentlichst zu empfehlen. 


und Umgegend 
dass ich mein seit Jahren in 


Hochachtangsvoll 
Mare Schneider, 
Breslau, Hummerei 35, I u. ER 


7084 


Dochachtun 


Zu verkaufen oder verleihen: 


4 Naphtamotore von 6 pls 10 P. 12 Cafifornig umpen r. b. 4½.( O 
J Wenddampfmaſchine 6 bis 8 HP, | Diverfe Bauguhe wie Totprler aan 
1 Laſteompreſſor für ca. 8Chm, Wofler) bricen 

| Srubentaiten x 


pro Stunde 
8 WorthingtonDentpfpunpen2" b 2% | Tonrögren von 3" Gin 19” 
10 Pulſometer von 1“ bis 7“ Druckruhr Gußeiſerne Röhren von 2“ bis 11“ 
Spſtem Neufans | Säiulsbeeiferne Nehren von % bis 20 
6 Baupumpen ſ. 3, Sangeſchl. Schachtv. Feuerhydranten, Waſſeri Hieber v. 37 b. 6 
8 Banpumpen f. 4" esch Schachtp. re und Wiiheptangel 
3 Centriſugalpumpen s gr. Dausbed. od. Reſtauronts u. Hotels 
Odiges billig zu verkaufen aber gt Verfeifen bei Ing, A, Sc höpke, 


72906 Ellen Land 


. 
der Papianicer Ühauffee, vos 


ei und Appretur zu verkaufen. 


10 Minuten. 


Zu 30. Minuten. 


mit Lon · 
Näheres Lodz, W 


Wulczanska 
11353 


zeifton zur Bärbe 


F abrikanien, 


je Webmeiſter, Stuhlmeiſter. Praktikanten ubes e, ‚au 


Shuptmeifter, Muſterzeichner u. . w. Web⸗ chule 
1 2957 


benötigen, EN Ah geſälligſt an die 
11428 


* „I. Ege wenden. 


Bauingenieur, 


Kealkuatar uud Dis⸗ 
Gel. Off. unter 
11349 


yoneut des 
„A. W. 100 


an die Ez 225 . 


Ein Noletteur 
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Ein tüchtiger Kutſcher 


kaun ſich melden bei Garl Th. Behle in Kodo gc. 


zungta afra 


„TO rTrOBHI OH. 


Af 


% 506 kr. ransasig. NssaTE Hate. 


- geſellen-Bett zult 
Me 


PRIVAT-HEILANSTAGT, Polis 


Abteilung für Hydropathie — physikalische Therapie: 


Elektrische Lichtbäder und örtliche Behandlung mit konzeitieriem violettem und rotem 


Nr. 488 


Bogen- und 'Glühlicht. 


Heisstuftbehandlung, Dampf und Heissluftdouche, 


Hyeroelektrische 


Bäder: 


gelvanısche, faradische und sinusoidale Wechselstromhäder, 


Franklinisation, elek. 


irische Vibrationsm 


sage, Manuelle Massage, Hei 


nastik. 


Hydropatli 


Sople-, Stahl-, Mineral- 


Ex 


irakt-, Kräuterdampf., Koh 


Säure- 


und Ozenbäder (O 


Angezeigt bei: 


Blutanomalien, 


Gicht,  Rheumatismus, | 


Fettleibigkeit. 


chronischen Ler- 


stopfung, 


Herzkrankheiten, 


Nierenleiden, Nervenkrankheiten, 


Ischias, Neuralgien, Läh- 


mungen, 


Männerschwäche 


und Frauenleiden. 


Die Anwendung Amtlicher Kurformen 


ztlicher Anordnung und unter spezieller Leitung statt. 


== 0181 


[henes Geschäft von künstlichen Pariser Blumen 


Diuga Strasse 55, im Hause des Herrn Butschkat. 


Soehen aus Paris eingetroffen: 


Japanische Nelken in verschiedenen Farhen 


zu sehr billigen Preisen. 


Ferner empfehle mein reich sssortiertes Enger in itochfeinen, eleganten künstlichen Blumen 


für Damenhüte, Ballroben, Brautaurstattungen, Tafelarragemente, Etugeren. 
Preise? Grosse Auswahl! Indem ich mich dem Wohlwollen des gesch. Publikums von Lodz und 


Umgegend auf's Beste empfehle, verbleibe 


10658 


Körbe, usw. Billige 


hochächtungsvoll 


Clara. Böttcher, 


Diugs- 
St . 98. 


FAFF= 


Nähmaschinen 


gleich vorzüglich zum 


Nähen, Sticken und strümpfe 
Stopfen mittels einer Stopi- 
apparates. 

Billig nur zu haben bei 


B. Pomorski æ €: 


Lodz, Petrikauer. Strasse 22, 
rechts im Hofe. I 


„Migreno -Nervosin“ 


bete list Kopfschmerz u 1 
neben * e 
ue Jr a 


Alnvier-Unterrict 


erteilt die ehemalige Schülerin des 
Prof. Bugno vom Bariſer Kunſer⸗ 
vatoxi nach der neueſten Methode. 
Emangielicht 5, W. 6, Sprechſt. von 
45 nachm. 20812 


Englisch! 


Miss Douglas ist ans England 


zurllek gekehrt 
Betrikauerstr, 


Diplome d Etudes U 
IUnixersits de Paris. 
NAUCZYCTIELKA 

2 dyplomem wyzszyin nauk uni 

wersyteckich w Par 

cii igzyka irancuzkiego, oraz +) 

Aenne na Swiadectwa Certitikat 

d’etudes frangaises i Di 
de l’Alliance frangaise. Zastac mgz- 
na 7—9 wiecz. Ewa Sachs, Za- 

11284 


rie erfahrene Lehre a 
eriellt franzöſiſchen 11287 


Unterricht. 


Seit. Off unter „Frauzbzſcher Un- | 
terricht“ in die Exp. dieſes Bl. erbelen. 


ires de 


11439 


— ein — 


Eckplatz 


beriet auch ſur Heinere ars 
berei oder Appretur, in beleb ler 2 
Gegend, für 3.000 Rol. zu ders 


kaufen. Näheres in der Exp. 
dieſes Blattes. 776 2 


dsds . 


Möhel 


— 0 


en 
gefsandie 


aus 5 Zimmern ſofork ſpoltbillig zu 
bektanfen: Eine Salongaruitur, Dito- | 
mane nut 


Spiegel und + Jauteuil, 
mit Fautenil, eiue Salon» | 
Trumeaus, Delgemätde, 2 Klei⸗- 
derſchrdule, Wäſcheſchrauk mit Spiegel, 
2 Bettſtellen mit Maltatzen, ein Jung⸗ 
Matratze, Tolle 
mor, Nachlſtſchchen. 
Samowar, Tiſch, 
tomane, Sartentiiä, 
enſchirm, Zimmer⸗ 
che Wand, Küͤchenkredenz, 
ine. Lampen und andere 
Gegenſtände. Nawrot-Strahe 
10817 


Hleinere 
Nr. 44, Wohn. 3. 


wel fat neue Singer ſche 


Hähmaſchinen, 


ne Ringſchiff⸗ 
Maſchine für 
. gi 5 


be merſtz. 11637 


21 (rag, 


„ Eßnkartoffeln 


Kon- 


Wer verkauft Anteilſcheins 


Zgierzer elektr. 


Beleuchtung, 
bellebe Adreſſe und Preis unter N. 
in der Exped. dieſes Sinktes 
niederäufen 201 


Zu verkaufen 


4 
Türen, Fenſter ꝛc. 
von einem abgetzagenem Gebäude. 
Veir ktauerſtr. 151. 11329 


Eine gut erhaltene 11336 
Zwirnmaſchine 
Syſtem Hammel, 300 Spindel, 
Kreuzſpulmaſchine, ſowie ein 
Rollwagen 
auf Federn, einſpännig und ein gutes 
Arbeitsyferd zu kaufen gefucht. 
Zu erfragen in d. Fabrik Przeladd 58. 


Eine Centrifuge 
für 50—60 Pfund Baumwollware zu 


kaufen geſucht. Off. unt. „F. an 
die Exp. dieſes Blaltes. 11345 


| 3 Holzſchuppen 

au Abreißen, gebrauchter Kohlen: 
wagen und Nollwagen u. einige 

Asphalt⸗Keſſel ſind zu verkaufen 

5. Wie, ae 69, iger, 25 

br nachmſtiank. 365 


auch 


Kaufe 


2 lig gebrauchte Möbel tür einen 
Salon und zwar: eine Wanduhr, zwei 
E und eine Otiomane. Offerten 
11847“ find an die Erw. 

11347 


S09—1000 Korzer prima weiße 


| 
find preiswert abzugeben. Zuftelung 
fraıto Lodz. Reftektanten wollen ihre 
ene unter Chiffre . 
d. Bl. micderlenen. 


Dr. F. LANGE, 


Spezialarzt für innere ing 
heiten. 
1 in: Nr ö. 


—— Spyrechſtunden: A von 3-5 Uhr 
ue uber Senn. 


„ mehrjähriger Arzt d. Wiener 
linfreu, ordiniert ales pezialarzt | U 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 


Hautkrankheiten. 
Sprechstunden füglich 6. 8.—12 5—8 
Damen 12—1. Some und Feiertag 

unt vormittag. 4550 | 


Krutka⸗Straßze Nr 5. 


| Speciafarzt für Haar. Haut: 
(Sommerſproſſen. Miteſſer ꝛc.) 
und Veneriſche (Syphilis) 
Krankheiten 


Dr. S. SCHNITTKIND, 

Syprechſt.: v. 9-2 vorn 
Kosmetiſche Behandlung, 
chat und Maffe 


dr. Rabinowicz 


Spezialaxzt für Hals:, Nafenz, 
Shren:, Kehltopfkraukheiten und 
Sprachſtörungen. 9263 
Zielona 3, Sprechſt.: 10. udn 
Sonntaa 10 Trievben 1018 


Fes Steinberg, 


praktizlert in Lodz über 20 2 
Chirurgiſche Krankheiten, 
Maſſage und Schmierkuten. 

Vetrikauer Straße 17, 


Sprechſtunden von 8—9 Mhz früh und 


Sreanis- 
Str. 2. 

nachm. 
18 Elektri⸗ 
10361 


3 J 


ITP 


Spezialiſt für Haut., Haar „ Vene · 

riſche (Surpilis Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. % e 
Polnduinida - Straße Nr. 2 


r non 8-4 vorm. und von 
68, = abends, für Damen hau 5 
1051: 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


Anl 


Spezlalarzt für Haute, Geo 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankheilen, 


Krötkaſtraße Nr. 4. 


Behandlung mit Möutgeyſtrahlen 
(chroniſche Hanteiden); Finſen⸗ und 
Quarzlicht (Sagrausfall), plauem 
und rotem Bogenlicht ſeltrige 
Geſchwͤre, Furmfel und Wündhel⸗ 
Jung), Hochfregnenz⸗Strümen 
(indende Haullelden, Hämorrholden, 
Rücken markſchwindſucht). — Gudos 
copie und „ (Harn. 
rofren- und Slafenkrankhelten). — 
Elertrolyſe (Entfernung läſtiget 
Haare). — Kanſtir (Warbenenkfer⸗ 
nung). — Vibratfousmaſſage, 
Heißluftduſchen und efectzifche 
Glühnchtbäder. — Heilung der 
Männerſchwäche durchm neun · 
maffage nach Prof. Zabludowski 
3 üg von 8—2 
für Danten beſon⸗ 
11069 


Kranken empf, 
und von 8-9; , 
dere Wartezimmer. 


Jahuarzt 10663 


H. GRANAS 


15 wieder ſelbſt zu ſprechen von 9 —12 
ihr mittugs und hon 2—8 nachmilt 
fowerite. Nr. 124 (Ede Nawrol) 


U. . Men 


Spez ialarzt für ll 
u. Frauenkraukheiten. iss 

Wohnt iet Paſſage Mer 1 
Ecke Petrilauer. Sprechſt. b. 9—11 
A. Eonntans v. 111 


Dr. Littauer 


wohnt jetzt 11444 


Ziegelstr. 6. 


Zand-Tenenbaum 
Ferne Ha. d Geſchlechts⸗ 
krankheiten ( men u. Kindern). 
Wachoduia⸗Str. Nr. 49. 
Sprechſtunden von 11—1 Uhr und von 
Ro Ust ‚abenbä, 


Dr. med. W. KOTZIN, 


Petrikauerſtraße Nr. 71, 1 


Herz, und Lungenkranke 


von 24 nachmittags. 7592 


— 


von 9 — 10 %u. von 4—6 Uhr. 10232 


Dr. Rosenblatt 


ist zurückgekehrt. 
Ohren- Naſen⸗ und Hal 
Empfäugt von 10—11 und 
Sonntags don 10— 

_ etrikauek-Straße N. 


Augenarzt 


Dr. B.Donch 


Btelonaftrahe die 
Sprechſtunden : von 9—11 vim, u 


Dr.SELEWAOWICL 


ist zurückgekehnt, 
Spezialiſt für Haut., veneriſche 
Kranth. und männl. Schwäche. 
Anwendung von Elektricität, elettriſchem 
Licht und Vibrations. Maſſage. 
A . 3 beim Lombard 
Von 9.—1 u. 9. 6-8, für N von 


Dr. med. Z. . GOLC, 


Hant- u, Geſchtechtoreanthelten, 
3104 Nitvtafewskaſtr. Nr. 18. 

Sbrechſtunden: von 9—12 mittags und 
den 5-7 Ubr abends, für Damen: von 
48. nutags nur von 9—12 Uhr. 


Dr. A. Poznaiski, 


empfängt Oben, Naſen⸗ u. Hals 
Kranke von 5½—7 Uhr nachmittags, 
Sonntags von 9—11 Uhr vormittags. 
Irzejazd 6 vis⸗-vis vom Meiſterhaus⸗ 
Marlen. 9370 


Dr. H. Schumacher, 


Spezialarzt ‚Für Hauk- und „begeriſch. 
Reankgeiten, Dea wrolſtr. Nr. 2. Sprech 


1 


Funden von 510 ½ vormflk. und von 


1-8 nachm. Sonntags von 8—1 Ahr. 
754 


Del Lipschitz 


Kinder ⸗ Krankheiten. 


Wochoduka- Straße Nr. 45. 
Empfang von 8—10 lahr borm. und 
b. 4—6 Uhr nachm. 10981 


Dr. G. Weissherg, 


Augenarzt, 9441 

b. 
dien Wochodnia 72 dhe 
e Empfangſtunden v. 10—12 
and v. Sonntag v. 10 —1 Uhr 


Dr. FRANDISZER 
KOZIOLKIEWIGZ 


Zelebhan Nr 1 
Junere, Frauen, und Kinder. 
Krankheiten. 11050 
Betzifaueritzahe Nr 108. 
ſtunden il u. 5—8 Ußr. 


Dr. M. PAPIERNY 
Accouchenr und Sperislift für 
Frauenfranftheiten, 
dpf hi IL Uhr vorn. und vor 

Uhr nachm. 
Botuhuia Straße Nr. 2% 
Telephon 16—85. 90¹⁰ 


eee 
5 Wohnungs-Gesuche 4 
aide tte Anita r ek. 


Es werden ſofort geſucht 


3 Zimmer u. Küche 


mit allen Bequezulich keiten. Unweit Ne⸗ 
irltaueristaße, gien Kutten und 
Karolaſtr. Oſſerlen ſind . 


114 . 8 zu achten 113815 


2 kleine Zimmer 


event. ein grosses im Zentrum der 

Stadt für technisches Bureatı solort 

gesucht. IngenieurDonski,Olginska 
® 10 


ahnen vun deutſches ſſcheß Ghe⸗ 
paar ſucht ſofort elf. möbliertes 


7 
Zimmer. 

Off. unter „N. S. 1225“ an dle Exb. 

dieſes Blatts. 1142 


een 
E Wolnungs- Angebote 3 
Fate gtd dl nl 
Ein Zimmer n. Küche 


ber ſoſort zu verurteten. Milſchſtr 
75 27. Ju erfragen beim Hauz. 
ter. 11438 


9 immer U. Küche 


mit ſämtl. Bequemlichkeiten ſoſart zu 
vermieten Rzowsfa⸗Straße Nr. 5, 
b. Geters Ring. Näheres en, Ben 
Malte. 1431 


Wohl; nme 


gi fepafufent Eingang und eleftijäenn 


4 


Licht per ſofort zu vermieten. Jie 
Bar Nr. 1% 10539 
möbliertes Ta 


3 mmer 


an ei ober 2 Herren ſofort zu ver · 
mleten bei dell Familie. Petri 
Jagerſte. 157, W. 

Ei frdl. 5 Zimmer mil Bas 
heizung und fevaraten Eingang iſt an 
auſtändigem Herrn oder Dame per ſo⸗ 
fort abzugeben, Lage drei Miunten vonn 
Grand Hotel reſp. Centrum der Stadl 
Wufczanskaſtt. 41, W. 18, 1ap 


deen ‚leer W gel 


